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Bir Ausbruch der Revolulion 
in Rio de Janeiro. 


Rio de Janeiro, 12. September. 
Am Morgen des 6. September bei Tag 
Pauen klopfte mein Hausherr unge 
Thür und forderte mich au 
denn eine Revolution ſei ausgebrochen. 
drehte mich ruhig auf die an ( 
den guten Mann klopfen, bis er die Geduld ver⸗ 
lor, denn ich hatte hier ſo oft don Revolutionen 
gehört, daß ich den Glauben daran, es könne ein⸗ 
mal eine wirkliche, echre Revolution geben, ver⸗ 
loren hatte. Als ich mich aber zur gewohnten 
Stunde erhoben hatte, überzeugte mich ein Blick 
anf die Straße, daß doch etwas ungewöhnliches 
im Werle ſein müſſe. Truppen marſchirten vor⸗ 
bei in den wunderbaren Zickzacklinien, die einen 
königlich preußiſchen Unteroffizier zur Verzweiflung 
treiben würden, Adjutanten ſprengten vorüber 
und überall zeigten ſich neugierig äugſtliche Ge⸗ 
ſichter. 5 
- Bei Tagesgrauen hatte man verſucht, ſich 
der Eiſenbahnſtation zu bemächtigen, den Tele⸗ 
graphendraht und die Schienenwege zu zerſtören 
und Rio vom Verkehr adzuſchneiden. Der Ver⸗ 
ſuch war jedoch mißlungen. Ernſter jedoch erwies 
ſich die Nachricht, daß ſich das im Haſen liegende 
Geſchwader empört habe. Dieſe Kunde wurde 
zwar ſchon ſeit lauger Zeit erwartet, aber der ſo 
plötzliche Ausbruch überraſchte, und ſelbſt die Re⸗ 
gierung ſchien er völlig unvorbereitet getroffen 
zu haben. Der Präſident Floriano Peixoto, der 
aus dem Landheer hervorgegangen, hat ſich bei 
der Marine verhaßt gemacht, und auch die letzten 
Vorgänge in Rio Grande und die Gefangennahme 
Wandenkolls mit den ſich daran knüpfenden Ein⸗ 
IE haben feine Beliebtheit nicht gefördert. 
Die Marine will ihn zur Abdankung zwingen, 
wie feinen Vorgänger Deodoro, der ſchon nach 
dem erſten Kanonenſchuß ſo ſchnell vom Präſi⸗ 
dentenſtuhl herunterſprang, daß er ſich den Fuß 
verſtaucht, wie man ſich hier erzählt. Der jetzige 
Präfident ſcheint jedoch aus härterm Holz ges 
Ku zu ſein und wird ſo leicht nicht nach⸗ 
geben. 
An der Spitze der Empörung ſteht der 
Koutre⸗Admiral Cuſtodie de Mello, der ſich in 
der Nacht zum 6. d. aus der italieniſchen Oper 
an Bord des Kreuzers „Aquidaban“ begab und 
ohne Widerſtand zu finden, deſſen Kommando 
übernahm. Wunderbarer Weiſe befanden ſich die 
Kommandanten ſämmtlicher im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffe in der betreffenden Nacht an Land. 
Die andern Kriegsſchiffe, die Kreuzer „Republika“, 
„Trajano“, „Arion“ und „Gnanabara“ ſowie der 
durch Wandenkolks Empörung berühmt gewordene 
Dampfer „Jupiter“ und die Torpedoboote 
„Aragnary“ und „Marcilio Dias“ wurden von 
Offizieren Mellos beſetzt. Gegen Mittag wurden 
noch mehrere Dampfer des Kloyd Brazileiro, ſo⸗ 
wie die Kreuzer „Sete de Setembro“ und „Ja⸗ 
* varh“, ſowie der Dampfer „Amazongs“ von den 
1 Aufſtändiſchen in Beſchlag genommen. Gegen 
23 Uhr Nachmittags waren alle Schiffe unter 
ampf, und nun wurden auch die beiden 
Dampfer „Corytiba“ und „Pallas“, die beträcht⸗ 
liche Ladungen von Dörrfleiſch, das ein Haupk⸗ 
nahrungsmittel der ärmern Bevölkerung bildet, an 
Sp 22 weggenommen., De . 
r. e n un ugnatemy“ 
durchtreuzlen die Bai nach allen Ni min, 5 
licher andere, auch der lebhafte Verkehr mit dem 
gegenüberliegenden „Nictheroy“ hatte aufgehört. 
Um 1 Uhr beſetzte man alle Quais und Lan⸗ 
dungsplätze militäriſch, um jede Verbindung mit 
den Aufſtändiſchen zu verhindern. Natürlich wur⸗ 
den alle Telegraphenſtationen, ſowohl für das In⸗ 
nere wie für Europa, ſofort geſchloſſen, und nur 
‚te amtlich gebilligten Nachrichten wurden beför⸗ 
dert. In der Nacht fielen einige Kanonenſchüſſe 
und man befürchtete allgemein ein Bombardement 
der Stadt. Doch verbreitete ſich die Nachricht, 
daß die im Haſen liegenden fremdländiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe, italieniſche, portugieſiſche und drei engliſche, 
g gen eine Beſchießung der offenen Stadt Ein⸗ 
ſpruch erhoben hätten. 
Am Morgen des 7. September ſandte Mello 
einen ſeiner Offiziere zur Feſtung St. Cruz und 
forderte den Kommandanten auf, ſich dem Auf⸗ 
ſtande anzuſchließen, was jedoch zurückgewieſen 
wurde. Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich in 
der Nacht. Als ſich nämlich der italieniſche Kon⸗ 
ul von Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes 
„Bauſan“ dem Quai Pharux näherte, um dort 
zu landen, wurde er von den dort wachehaltenden 
Truppen mit Gewehrſalven empfangen und der 
Steuermann Nichelli wurde getödtet. Noch in der 
Nacht begab ſich der Kouſul zum Präſidenten 
Floriano Peixoto, der ſofort eine Eutſchädigung 
von 100 Condes de Reis (zum jetzigen Werthe 
etwa 100000 Mark) für die Familie des Ge 
tödteten anwies, eine Summe, die ſchon am 
nächſten Morgen dem Konſul übergeben wurde. 
„Auf den 7. September fällt bekanntlich das 
braſilianiſche Nationalfeſt, aber diesmal war die 
Stimmung nichts weniger als feſtlich. Am Nach⸗ 
mittag begab. ich mich mit einem Freunde, der 
15 u Deſterreichiſchen Vloyd angeſtellt iſt, verſehen 
ver öſterreichiſchen Flagge, zum Quai Pha⸗ 
hielt nach einigen Umſtändlichkeiten 
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die Ruhe ſtörte. Nur die „Republika“ und 
einige Torpedoboote fuhren langſam vorüber. 
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nicht vom beiten Kraut war. 
chmittag des 8. fand das Begräbuiß 


es⸗ wies eine Abtheilung Kavallerie. In der folgenden 
ſtüm an meine Nacht fielen noch mehrere Bomben, die jedoch nicht 
f, ſofort aufzuſtehen, viel Schaden anrichteten. 
Ich aber hieſige Verhältuiſſe iſt, daß mit 
dere Seite und ließ mehrere Perſonen ſeien „dur 
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ſchiſſe hier gehört hat, wird es wohl nie vergeſſeu —— vier Wochen dee 


mals von einer Dampfbarkaſſe aufgehal⸗ Wöchnerinnen während 
en und in höflichſter Weiſe gefragt, ob wir etwa Niederkunft überhaupt für unzuläſſig und läßt die 
ſehr zu fehlen ſcheint, bei uns hätten ſelbe für die folgenden zwei Wochen nur dann zu, 
ſeien, ihn zu verkaufen. Wir gaben wenn das Zeugniß eines approbirten Arztes dafür 
ch großmüthig unſern geringen Vorrath, beigebracht werden kann. 
autlich hat er den Leuten gemundet, ob⸗ längeres als vierwöchiges Ausſetzen von der Arbeit 


am Steuermanns auf Koſten des bra⸗geſorgt. Die deutſche Einrichtung hat aber vor der 
88 ſtatt. Eine unzezeure Menge geplauten ſchweizeriſchen den Vorzug, daß ſie den⸗ 
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Sehr bezeichnend für 
getheilt wird, 
ch ſich eutladende 
Gewehre der braſilianiſchen Soldaten getödtet 
worden“ s 

Die Lage hat ſich bis heute nicht ge 
Zuverläſſige Nachrichten ſind nicht zu haben, 
alle Zeitungen Weiſungen erhalten haben, un 
amtliche Berichte zu veröffentlichen. Vorige Nacht 
und heute Morgen ſcheint ein neuer Angriff auf 
Nictheroy gemacht worden zu ſein, da das Ge⸗ 
wehrſeuer mit kurzen Unterbrechungen, von einigen 
Kanonenſchüſſen begleitet, bis 10 Uhr Morgens 
andauerte. Die ankommenden europäiſchen Dam⸗ 
pier werden nicht beläſtigt, doch ſtockt jeder Ver⸗ 
kehr in der Bai. Telegramme, d. h. ſolche, welche 
die Regierung gebilligt hat, dürfen ſeit geſtern 
wieder befördert werden. Die Börſe hat ſeit drei 
Tagen keinen Kurs mehr ausgegeben, der Handel 
lockt. Die Stadt iſt wunderbarer Weiſe voll⸗ 
ſtändig ruhig und es giebt wohl nirgendwo in der 
Welt eine Bevölkerung, die Ereigniſſe, welche ſie 
doch ſchließlich auch angehen, mit ſolcher Theil⸗ 
nahmloſigkeit oder höchſtens behaglichen Neugier 
aufnimmt, wie es die hieſige thut. Man wartet 
einfach ab, was da werden wird. Der Preis aller 
Lebensmittel iſt geſtiegen, doch hat die Regierung 
heute durch Verfügung einen Höchſtpreis für alle 
nothwendigen Lebensbedürfniſſe feſtgeſetzt. Der Prä⸗ 
ſident Floriano Peixoto ſcheint feine Aufgabe ſehr 
eruſt nehmen, aber es fehlt ihm der nöthige Rück⸗ 
halt in der Bevölkerung. Die Brafilier ſind gut⸗ 
müthig und leichtſinnig wie Kinder, und es muß 
ſich ſchon etwas ſehr ernſtes und außergewöhuliches 
ereignen, um ſie aus dem altgewohnten Schendrian 
auſzurütteln. Paciencia, lautet allenthalben die 
Autwort, wenn man ſich ertundigen will, was die 
Leute hier über die Vorgänge denken. Mau glaubt 
offenbar, daß auch dieſe Revoulution nach kürzerer 
oder längerer Dauer ziemlich ruhig zu Ende gehen 
werde, und dann hat man pacienciu bis zur 
nächſten. Das Unglück iſt, daß man hier zu Lande 
nicht weiß, wofür eigentlich gekämpft wird, denn 
für den Patriotismus und Nationalis der Völker 
der alten Welt hat man hier kein Verſtändniß. 
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Deutſchland. 
Ber in, 9. Oktober. Ueber das Befinden 
des Fürſten Bismarck ſoll, wie aus zuverläſſiger 
Quelle mitgetheilt wird, ſich Proſeſſor Schweninger 
in günſtigſter und hoffnungsvollſter Weiſe ausge⸗ 
ſprochen haben. Gerade in der letzten nun über 
ſtaudenen Krankheit hat ſich die kräftige Kouſtitution 
des Fürſten wieder bewährt. Der nächſten Zukunft 
ſehe Schweninger bezüglich des Fürſten mit großem 
ertrauen entgegen. 
Der Vorfall mit dem Generallientenant 
Kirchhof erregt in militäriſchen Kreiſen lebhaſtes 
Bedauern, umſomehr als derſelbe als tüchtiger und 
liebenswürdiger Offizier bekannt iſt. Wie verlautet, 
ſuchte Herr Kirchhof heute auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei der J. Strafkammer den Namen des Rechts⸗ 
anwalts zu erfragen, welcher den Redakteur Harrich 
ſeiner Zeit vertheidigt hatte. 
Der Stapellauf des auf der Kieler laiſerlichen 
Werft erbauten Panzerſchiffes „8“ iſt für dieſe 
Woche feſtgeſetzt. 

Die diesjährige Berliner Kunſtausſtellung, 
welche zum erſten Male von der Akademie und 
dem Künſtlerverein gemeinſam veranſtaltet worden 
war, hat dem Vernehmen nach einen nicht unbe⸗ 
trächtlichen Ueberſchuß ergeben, deſſen Höhe erſt 
nach Abſchluß der Rechnungen genau beſtimmt 
werden kann. 

— Se. Majeftät der Kaiſer hat mit feiner 
Begleitung geſtern Abend Rominten wieder ver⸗ 
laſſen und ſich zunächſt mittels Sonderzuges direlt 
nach Eberswalde begeben, woſelbſt die Ankunſt am 
heutigen Vormittage um 10 / Uhr erfolgte. In 
Eberswalde traf Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin zuſammen, welche vom 
Neuen Palais dort eingetroffen war. Ihre Ma⸗ 
jeſtäten ſetzten darauf gemeinſam zu Wagen die 
Weiterreiſe nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der 
Schorfhaide fert. Dort gedenken die kaiſerlichen 
Majeſtäten einen mehrtägigen Aufenthalt zu 
nehmen. 

— Ihre Majeftät die Kaiſerin traf vom Neuen 
Palais mit dem fahrplanmäßigen Zuge der Pots⸗ 
damer Bahn von der Wildparkſtation um 8°, 
Uhr hier ein und begab ſich mit ihrer Umgebung 
vom hieſigen Potsdamer Bahnhofe aus zu Wagen 
direkt nach dem Stettiner Bahnhöfe, von wo 
aus alsbald die Weiterreiſe nach Eberwalde 
erfolgte. 
Die Sozialdemokratie will der Fürſorge, 
wie fie in Deutſchland durch die Arbeiterver⸗ 
ſicherungsgeſetze getroffen iſt, dadurch etwas au- 
häugen, daß ſie auf einen Beſchluß der vor⸗ 
berathenden Kommiſſion für die Kranken⸗ und Uns 
fallverſicherung in der Schweiz hinweiſt, wonach 
die Wöchnerinnen ſechs Wochen hindurch unter⸗ 
ſtützt werden ſollen. Die Sozialdemokratie vergißt, 
daß das monarchiſche Deulſchland ſchon ein Jahr⸗ 
zehnt hindurch die ſtaatliche Arbeiterverſicherung 
kennt, und daß die republikaniſche Schweiz ſich 
jetzt erſt anſchickt, dem deutſchen Beiſpiel zu fol⸗ 
gen. Aber auch abgeſehen von dieſem Umſtande, 
iſt es wenig glücklich, einen Vergleich zwiſchen der 
ſchon beſtehenden Behandlung der Wöchnerin en 
in Deulſchlaud und der vielleicht zukünftigen in 
der Schweiz zu provoziren. Gewiß iſt im deut⸗ 


findet ſich darin auch noch eine andere Beſtim⸗ 
mung und die beſagt, daß die vierwöchige Unter⸗ 
fügung die mindeſte iſt und daß fie ſich, ſoweit 
Beſchäftigung der Wöchnerinnen nach der Ge⸗ 
für eine längere Zeit unterſagt iſt, 
zeit erhöht. Die Gewerbeordnung vom 
Juni 1891 nun erklärt die Beſchäftigung von 
vier Wochen nach ihrer 
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In allen Fällen, wo ein 


nöthig iſt, iſt alſo auch in Deutſchland für eine 
ſechswöchige Krankenunterſtützung der Wöchverinnen 


ttiner 
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1 Landesfarben bedeckten Sarge, jenigen kräftigen Frauen, welche eine längere als die Hebung des inländischen Tabakbaues er⸗ 


vierwöchige Erholung nach der Niederkunft nicht 


die Oeffentlichkeit laucirt, 


nach dieſer Zeit die Freiheit gewährt, 
ienen als das Krankengeld beträgt. 
* Von Zeit zu Zeit wird die Auregung in 
den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften weitere Aufgaben als die der Unfallver⸗ 
ſicherung zu übertragen. Mit Recht iſt dagegen 
geltend gemacht 
der gegenwärti 
vorliegt, weil die neuen Aufgaben, 
Berufsgenoſſenſchaften zuweiſen will, 
in ausreichendem Maße von den freien 
lichen Vereinigungen gelöſt werden, we 
einzelnen Berufszweigen gebildet ſind. 
in Berufsgenoſſenſchaften zuſammengefaßten Ge⸗ 
werben haben die größeren gegenwärtig wohl alle 
ſolche freie Vereinigungen zur Wahrung ihrer In⸗ 
tereſſen errichtet. Theils erſtrecken ſich dieſelben 
über ganz Deutſchland, theils über einzelne 
Diſtrikte, tyeils umfaſſen fie den ganzen Berufs⸗ 
zweig, theils nur einzelne Brauchen deſſelben. 
Solche Vereinigungen kennt der Bergbau, die 
Eiſen⸗, Glas-, keramiſche, chemiſche, Textil-, Leder⸗, 
Zucker⸗, Tabaks⸗, Brau⸗ und Brennerei⸗Induſtrie, 
die Müllerei, das Baugewerbe u. a. Die Er⸗ 
weiterung des Aufgabenkreiſes der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften iſt alſo mindeſtens nicht wöthig. 
Im Salzexport nach den Ländern des 
aſiatiſchen Oſtens ſcheint Hamburg jetzt endgültig 
die bisher von dem eugliſchen Hafenplatz Liverpool 
behauptete Führung genommen zu haben. Schon 
vor einiger Zeit würde an dieſer Stelle des 
ſteten Anwachſens der hamburgiſchen Salzausfuhr 
bei gleichzeitigem verhältnißmäßigen Zurückbleiben 
der Liverpooler konſtatirt. Jetzt theilt nun ein 
Liverpooler Handelsblatt mit, daß während der 
erſten neun Monate des laufenden Jahres der 
Liverpooler Salzhandel nach Oſtaſien, im Ver⸗ 
gleich mit dem gleichen Zeitkaum des Vorjahres, 
einen Rückgang von mehr als 25 Prozent dar⸗ 
ſtelle, während die entſprechenden Hamburger 
Ziffern um ſo viel höheren Umſatz zeigten. 

* Wie bekaunt, hat das umgeſtaltete Geſetz 
über die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, 
welches am 1. Oltober 1889 in Kraft getreten 
iſt, hauptſächlich eine neue Art von Genoſſen⸗ 
ſchaften ius Leben gerufen, die mit beſchränkter 
Haftpflicht. Das frühere Geſetz kennt nur Ge⸗ 
ee ‚mit Solidarhaft. Unter feiner 

tung war jedoch in Folge leichtſinniger Ge⸗ 
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z noſſenſchaſt erfolgt und hatte großes Elend über 


weite Kreiſe, namentlich auch des Heinen Erwerbs⸗ 
lebens, gebracht. Es ſtellte ſich in Folge deſſen 
immer mehr die Nothwendigkeit heraus, auch eine 
andere Art der Haftpflicht zu ſchaffen, um haupt⸗ 
ſächlich die begüterteren Elemente zum Eintritt in 
Genoſſenſchaften zu bewegen. Dieſer Gedanke 
wurde zuerſt von konſervativer Seite in Auregung 
gebracht und vertheidigt. Wie ſehr ſeine Ver⸗ 
wirklichung den Zeitverhältuiſſen Rechnung getra⸗ 
gen hat, geht aus den fetzt über die Anzahl der 
vorhandenen Genoſſenſchaften mit beſchränkler 
Haſtpflicht veröffentlichten Berichten hervor. Am 
31. Mai 1890 gab es ſolcher Genoſſenſchaften 
181, im Jahre 1891 war die Zahl derſelben auf 
nicht weniger als 1395 geſtiegen. Faſt die Hälfte 
davon ſind Kouſumvereine, je etwa ein Sechſtel 
Kreditgenoſſenſchaften und Produktiogenoſſenſchaften, 
etwas über 100 Rohſtoffgenoſſenſchaften. Inner⸗ 
halb der einzelnen Genoſſenſchaftsarten bildeten die 
mit beſchränkter Haftung bei den Baugenoſſen⸗ 
ſchaften 77,9 Prozent, bei den Konſumvereinen 
52,9 Prozent, bei den Verſicherungs⸗ und ſonſtigen 
Genoſſenſchaſten 43 Prozent, bei den Magazin⸗ 
genoſſeuſchaften 21,2 Prozent, bei den Produktiv⸗ 
genoſſen 17,4 Prozent, bei den Rohſtoffgenoſſen⸗ 
ſchaften 10, Prozent, bei den Werkgenoſſen⸗ 
ſchaften 8,1 Prozent und bei den Kreditgenoſſen⸗ 


ſchaften 5 Prozent. Jusgeſammt ſtellten am 31. 


Mai 1893 die Genoſſenſchaften mit beichräufter 
ſſen⸗ 
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Haftung bereits 15 Prozent ſämmtlicher Geno 
ſchaften dar. 


Eberswalde, 9. Oktober. Se. Majeſtät 
der Kaiſer iſt hierſelbſt, von Rominten kommend, 
um 10 Uhr 55 Minunten Vormittags eingetroffen 
und wurde am Bahuhoſe von Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin, Allerhöchſtwelche ſich von Potsdam 
heute früh über Berlin hierher begeben halte und 
eine Viertelſtunde vor dem Eintreffen Seiner Ma⸗ 
jeſtät in Cberswalde anlangte, begrüßt. Beide 
Majfeſtäten fuhren alsbald von hier nach Jagdſchloß 
Hubertusſtock. 

Poſen, 9. Oktober. Ueber Wilna wird 
aus Nieswiß gemeldet, daß Fürſt Anton Radzi⸗ 
will, Majoratsherr auf Nieswiß, preußiſcher Ge⸗ 
neral & ja suite, mit Mühe einer großen Lebens⸗ 
gefahr entronnen iſt. Die Pferde der fürſtlichen 
Equipage ſcheuten und gingen mit raſender 
Schnelligkeit nach dem ſteilen Ufer eines Neben: 
armes des Niemen durch. Kurz vor dem Abgrund 
fiel ein Deichſelpferd, der Fürſt wurde aus dem 
Wagen herausgeſchleudert und erhielt eine gefähr- 
liche Verletzung am Kopfe. 

Kiel, 9. Oktober. Die Kadettenſchulſchiffe 
„Stoſch“ und „Stein“ traten heute eine ſechs⸗ 
monalliche Neiſe nach Weſtindien an. 

Wiesbaden, 9. Oktober. Der „Rheiniſche 
Kurier“ meldet? 

„Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich reiſt 
nicht nach Nom, fonvern bleibt bis Ende Oktober, 
vielleicht auch noch länger in Homburg und be⸗ 
giebt ſich alsdann nach Berlin, wo ſie ſo lange 
bleibt, bis das frohe Familienereigniß, dem man 
bei Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Vik⸗ 
toria von Schaumburg⸗Lippe entgegenſieht, ein⸗ 
getreten iſt.“ 

Mannheim, 9. Oktober. Eine in Freiburg 
vorgeſtern ſtattgehabte, vom landwirthſchaftlichen 
Verein Badens einberufene Verſammlung ba⸗ 
diſcher Weinbauern nahm folgende Reſolution an: 
1. Jede Beſteuerung des Naturweins ſtellt eine 
ſchwere Belaſtung der Landwirthſchaft dar. 
2. Eine Reichsbeſteuerung des Kunſtweins ſei 
nothwendig. 

Eine in Heidelberg geſtern ſtattgehabte Ver⸗ 
ſammlung badiſcher Tabakpflanzer bejehtoß, euer⸗ 
giſch für die Einführung der Tabakfabrikatsſteuer 
einzutreten, wenn damit die Aufhebung der In⸗ 
landsſteuer und die Beibehaltung des Tabakzolls 
in der jetzigen Höhe verbunden ſei. Rauchtabak 
dürfe nicht höher als Zigarrentabak beſteuert 
werden. Bei Nichterfüllung dieſer Bedingungen 
jet die Fabrikatsſteuer entſchieden Bu bekämpfen. 
Die Verſammlung erſucht den Bund deutſcher 
Landwirthe, ſämmtliche deutſche Tabakpflanzer 
zu gleichem Vorgehen aufzufordern. Refer 
war der frühere Reichstagsabgeordnete Scipio, 
welcher von der Einführung der Fabrikatsſteuer 


Vormittag aus Steiermark wieder in der Villa 
Strehlen eingetroffen. 


der Fürſt von Schaumburg⸗Lippe iſt mit Ge 
mahlin heute von Wien nach Bückeburg hier 
worden, daß zu dieſer Aenderung durchgereiſt. 


die man den des Fürsten Bismarck wird den Leipziger 
heute ſchon Nachrichten ans Friedrichsruh gemeldet: „Der 


ent] der wohlbekannte Arbeiterführer 


Dienfiag, 10. Oktober 1893. 
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größten und wichtigsten, ausschließlich ven Arbei- 
tern bevölkerten Pfarreien übertragen werden ſoll. 
Die Nachricht bedarf der Beſtätigung. Mr. 
Mann iſt jetzt 37 Jahre alt, ſtammt aus War⸗ 
wickſhire, arbeitete bis zu ſeinem 17. Jahre in 
einer Grube, kam dann nach London, wo er einige 
5 in der großen Maſchinenfabrik von Das E- 
TIhorneyeroft arbeitete. Vor die Oeffentlichkeit 

trat er 1889 gelegentlich des großen Dockerſtreiks: 
er war einer der hauptſächlichſten Organiſatoren 
der Dockarbeiter. Er war Präſident ihrer Union 
bis zum verfloſſenen Jahre. Mann beſitzt eine 
ungewöhnliche Macht der Rede. = — 

Zufolge dem geſtern über die britiſche Armee 
veröffentlichten Blaubuch beſtand die Effektivſtärke 
derſelben im Jahre 1892 aus 317 789 Offizieren 
und Mannſchaften. = 

London, 9. Oktober. Die Nachricht daß 
Swaziland definitiv an Trausvaal abgetreten 
werde, wird von unterrichteter Seite für anthen ⸗ 
tiſch erklärt. i 

Die Morgenblätter halten die Nachricht, daß 
König Humbert das britiſche Geſchwader in 
nk perjönlich begrüßen werde, entſchieden 
aufrecht. 

London, 9. Oktober. Zu der geſtern im 
Viktoria⸗Park verauſtalteten Kundgebung hatten 
ſich 12 000 Arbeiter eingefunden, welche eine Re⸗ 
ſolution annahmen, in der ſie ihre Sympathien 
für die ausſtändigen Bergleute ausdrücken. Tem 
Mann erklärte in einer Anſprache, das Ziel den 
Grubenbeſitzer ſei, den Verband der Bergleute zu 
vernichten, der gegenwärtige Streit ſei nur ein 
Vorläufen des entſcheidenden Kampfes für die 
Verſtaatlichung aller Gruben des Landes. 3 

Aehnliche Kundgebungen fanden auf Trafalgar 


* 


wartet. 


Dresden, 9. Oktober. Der König iſt heute 


Dresden, 9. Oktober. Seine Durchlaucht 


Leipzig, 9. Oktober. Ueber die Heimkehr 
Neueſten 
Fürſt, der gegen 11½/ Uhr im Schloſſe eintraf, 
zog ſich ſofort zurück, da er begreiflicherweiſe 
durch die weite anſtrengende Reiſe ſehr ermüdet 
war, obwohl er faſt die ganze Fahrt liegend zu⸗ 
gebracht hatte. Der Leibarzt iſt mit dem Verlauf 
der Reiſe ſehr zufrieden und glaubt, daß der 
Fürſt, nach mehrtägiger Schonung, ſeine Aus⸗ 
fahrten und kleinen Promenaden baldigſt wird 
wieder aufnehmen können. Graf Herbert und 
Gräfin Rantzau werden demnächſt zu längerem 
Beſuch erwartet. 
Metz, 9. Oktober. Seine Majeſtät der Kai⸗ 
ſer hat den Kronprinzen von Italien à la suite 
des Jufanterie⸗Regiments Nr. 145 geſtellt, zu 
deſſen Chef ſich Seine Majeſtät gelegentlich der 
Manöver in Elſaß⸗Lothringen ernannt hatte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Oktober. Der König von Sach⸗ 
ſen, welcher heute Mittag mit dem Kaiſer und 
den hier weilenden Erzherzögen dem Jubiläums 
Konzert des Wiener Männergeſangvereins bei⸗ 
gewohnt hatte, reiſte Abends 9 Uhr nach Dresden 


zurück. Der Kaiſer geleitete den König zum 1 
Bahnßoſe. Der Abſchied beider Monarchen war Square und anderen Plätzen Londous ſtatt. 
ein überaus herzlicher. Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß die Eiſen⸗ 


5 bahn von Port Beira nach Maſhonaland geſtern 
Belgien. 

Charlerobi, 8. Oktober. Die Ritter der 
Arbeit beſchloſſen den Ausſtaud im Becken von 
Charleroi fortzufegen. Auf mehreren Meetings 
wurden Reden gehalten, welche zu Gewaltthätig⸗ 
keiten aufforderten. Viele Banden durchziehen 
die Gegend, welche von Gendarmerie und Truppen 
ſtreng bewacht wird. Die Bürgergarde iſt um 3 
Uhr Morgens einberufen worden um die Einfahrt 
der nicht ausſtändigen Bergarbeiter zu beſchützen. 
Vor dem Hauſe eines Bergarbeiters platzte eine 
Dynamitkartonche, welche materiellen Schaden 
anrichtete. 


eröffnet wurde 5 

Der Premier⸗Miniſter der Kap⸗Regierung, 
Rhodes, welcher gleichzeitig Direktor der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft iſt, iſt in Fort Salisbury 
im Maſhonaland eingetroffen. . 

Den „Times“ wird aus Philadelphia ger 
meldet, daß der Beſtand des Staatsſchatzes Dar 
durch, daß die Zahlungen unbeſchränkt in Gold l 
geleiſtet wurden, auf 89 926 623 Dollars ver⸗ 
mindert worden ſei. — der tiefſte Stand, der 
jemals erreicht wurde. = 

Demſelben Blatt wird aus Simla gemeldet, 
daß ſich das Gerücht von einem Aufſtand in Kabnl 
auf die Thalſache beſchränke, daß ein Soldat 
einen Offizier tödtete und die Strafe für dieſes 
Verbrechen erlitt. 

London, 9. Oktober. Nach einer Draht 
meldung aus Waſhington empfing der Marine 
miniſter eine Depeſche von dem Befehlshaber des 
vor Rio ſtationirten amerikaniſchen Krenzers 
„Charleſton“, der zufolge Admiral Mello, nach? 
dem er erfahren, die braſilianiſche Regierung 
wolle die in der Stadt errichteten Batterien be⸗ 
ſeſtigen, erklärte, er würde die Stadt nicht wieder 
beſchießen. 

Dublin, 8. Oktober. Heute fand hier zur 
Erinnerung an Parnell eine große Prozeſſion nach 
deſſen Grab ſtatt, wo zahlreiche Kränze niede % 
gelegt wurden. Die Bürgermeiſter und die 
ſtädtiſchen Beamten von Dublin, Cork und an⸗ 
2 75 Städten nahmen an der Gedächtnißſeier 
Theil. 


Frankreich. 

Paris, 9. Oktober. In dem Befinden Mac 
Mahons iſt eine Verſchlimmerung eingetreten. 
Dem „Gaulois“ zufolge iſt nach der Diaguoſe 
der Aerzte eine Geneſung Mac Mahons nicht zu 
erwarten. 

Nach Meldungen aus Melilla ſagte ein aus 
dem Junern des Landes gekommener Maure aus, 
daß die Mauren bei dem Kampfe vom 2. Oktober 
120 Todte und 300 Verwundete hatten. — Des 
Nachts ſchleichen ſich die Mauren an die Mauern 
von Melilla heran und ſchießen auf die ſpauiſchen 
Wachtpoſten. Einige Gemüſegärten in der Um⸗ 
gebung von Melilla wurden von den Mauren zer⸗ 
ſtört. — Der Gouverneur der Stadt hatte am 
Sonnabend eine Beſprechung mit dem Paſcha, 
welcher den Sultan von Marokko vertritt. Der 
Paſcha verlangte Handelsfreiheit zwiſchen Melilla 
und dem Gebiete der Kabylen. Der Gouverneur 


lehnte die Nudes ab, indem er erklärte, zuvor —— ea — 
müßten die Urheber des Ueberfalles vom 2. Okto⸗ 773 6 3 — - 
ber beſtraſt werden. In einer zweiten Beſprechung Die 77 imts über die deulſchen 2 
bot der Paſcha dem Gouverneur feine Mitwirkung Ma över 2 
bei dieſer Beſtrafung au. — Wie aus Madrid ge⸗ £ 8 2 8 
meldet wird, beſchloß der Miniſterrath, das Mittel- Der dritte Manöverbericht, welchen di 


„Times“ bringt, bezweckt vor allem den Sicher? 
heits⸗ und Erkundungsdienſt, wie er in der 
deutſchen Armee gehandhabt wird, engliſchen R 
fern darzulegen, enthält aber daneben noch eine 


meergeſchwader nach Algeciras zu ſchicken. Der 
Kreuzer „Coude Venadito“ wird nach den Ge⸗ 
wäſſern von Melilla abgehen. Nach einem Tele⸗ 
gramm des Gouverneurs von Melilla von geſtern 
Nachmittag 4½ Uhr iſt kein Punkt auf ſpaniſchem 
Gebiet von Mauren beſetzt. 

Paris, 9. Oktober. Wie verlautet, iſt der 
Zuſtand Ferdinand von Leſſeps, welcher ſeit einigen 
Tagen erkrankt iſt, hoffnungslos. 

Paris, 9. Oktober. In St. Louis (Dep. 
Gironde) begannen die Verhandlungen im Pro⸗ 
zeſſe gegen Segonzac, welcher angeklagt iſt, ſeinen 
Kollegen Quiquirez getöbtet zu haben. Der Ver⸗ 
theidiger Segonzaes führt an, daß das Gericht 
unzuſtändig ſei, weil Quiquirez nicht auf franzö⸗ 
ſiſchem Gebiete geſtorben ſei. 

Paris, 9. Oktober. Admiral Avellan 
nimmt einen Reporter des „Figaro“ auf dem 
Flaggſchiff von Cadix nach Toulon mit. Die 
ruſſiſchen Offiziere ſollen ſich am meiſten über 
die Galavorſtellung in der Oper, das Nachtfeſt 
im Champ de Mars und den Ausflug nach 
Verſailles freuen. In Verſailles findet übrigens 
das Frühſtück nicht, wie angeregt, im Spiegel⸗ 
ſaal, ſondern im Rathhauſe ſtatt. Die ruſſiſchen 
Offiziere haben unter ſich gelooſt, wer nach Paris 
fahren ſoll. Heute wird die Liſte der vom Ko⸗ 
mitee der Preſſe zur Galavorſtellung Eingeladenen 
veröffentlicht. Baron von Rothſchild hat eine 
Loge für ſich mit der Begründung erhalten, daß 
er der Einzige war, welcher zehntauſend Franks 
gezeichnet hat. Da die Anzahl der Plätze be⸗ 
ſchränkt iſt — alle fremden Botſchafter, mit 
Ausnahme des Baron Mohrenheim, müſſen 
z. B. ſich zuſammen mit einer einzigen Loge be⸗ 
gnügen — ſo wird das unter den Ausgelaſſenen, 
den Nichteingeladenen, zweifellos viel bojes Blut 


ſetzen. 

Nachdem das Märchen über die Entſendung 
deutſcher und italieniſcher agents provoenteurs 
nicht mehr recht zieht, warnt der „Matin“ vor 
einer in London in Vorbereitung befindlichen 
Broſchüre, welche Enthüllungen über die Ent⸗ 
ſtehungsart und die Aufrichtigkeit der ſrankoruſſi⸗ 
ſchen Entente verſpricht, in Wirklichkeit aber nur 
die Entrüſtung der franzöſiſchen Patrioten über 
die angeblich von ruſſiſchen Soldaten begange⸗ 
nen Grauſamkeiten zur Störung der Feſtfreude 
erregen will. Die Gruppe der in Paris lebenden 
ruſſiſchen Sozialdemokraten ſagte dem Aus⸗ 
ſchuß des jetzt tagenden Arbeiterkougreſſes für feine 
Sympathiekundgebung lebhaften Dank im Namen 
der in ſibiriſchen Gefängniſſen und Bergwerken 
ſchmachten Geſinnungsgenoſſen, welche der Autokrat 
dahin verbannt habe, den zu feiern die franzöſiſche 


Le 
Reihe von Bemerkungen, die auch bei uns Inter⸗ 
eſſe erwecken können. Es heißt u. a. darin: “a 

Das deutſche Vorpoſteuſyſtem iſt den Ger 
lände und den Feinden, mit denen Deutſchland 
zu thun haben kann, gut angepaßt. In unbe⸗ 
wohnten Gegenden und gegen wilde Völker würde 
es nicht zweckmäßig ſein, und in birmeſiſchen 
Dſchungeln und dem Geſtrüpp des Sudan nicht 
ausreichen .... Die Deutſchen haben das Glück 
die Taktik ihrer Gegner zu kennen, und find im 
Stande, unter den gleichen Verhältniſſen und auf 
derſelben Geländebildung zu üben, auf der ſie zu 
fechten haben. Sie können ihre Vorſchriften daher 
mit Muße entwerfen, während ein engliſcher 
Offizier ſie in wilden Ländern oft auf der Stelle 
improviſiren muß und daher eine höhere taktiſche 
Ausbildung als feine Kameraden auf dem Feſt⸗ 
lande haben muß. 

Es mag ſcheinen, als ob die alleinige Be⸗ 
ſetzung der Straßen mit Poſten die deutſchen 
Biwals gegen Nachtangriſſe offen läßt, aber in 
Europa müſſen Truppen bei Nachtmärſchen im 
allgemeinen auf den Straßen vorgehen. Sie 
tönnen nicht mehrere Meilen weit querfeld in 
marſchiren und würden durch die Kavallerie⸗ 
patrouillen des Feindes gehört werden, bevor ſie 
von der Straße auf das Feld abſchwenkten. Ds 
Manövergelände war offen, und ich bin mehrere 
Meilen ohne Schwierigkeiten bei dunkler Nacht 
über das Feld gegangen, aber es war doch nuge⸗ 
ciguet für einen Nachtmarſch größerer Maſſen und 
nur Infanterie hätte von der Straße abgehen 
können, und man kann ſicher ſein, daß, wenn das 
Gelände das Vorgehen aller Waffen in der Dun⸗ 
kelheit geſtattet hatte, die Vorpoſtenaufſtellung den 
Umftänden eutſprechend abgegändert worden wäre. 
Der deutſche Offizier iſt am allerwenigſten ein 
Sklave von Normalformationen oder unerſchütter⸗ 
lichen taktiſchen Vorſchriſten. Ihn zu befähigen, 
ſeine Handlungsweiſe nach dem Gelände und den 
Umſtänden einzurichten, iſt der Zweck ſeiner gan. 
zen Ausbildung. 5 Mr 
Die Anſprüche an die Thätigkeit der Neiteri 
mögen übertrieben ſcheinen, und man hat mich 
gefragt, ob ihre Patrouillen Nachts nicht ſehr weit 
gehört worden ſeien. Ich kann nur ſagen, dag 
ſie meiner Auſicht nach ſehr nützlich waren. 
Selbſt in ruhigen, klaren Nächten, wenn ſie lang⸗ 
ſam die ſchmutzigen Straßen entlang trabten, 
kamen ſie oft bis dicht au die Poſten heran, be⸗ 
ver fie 1 gi — 5 er m 

iſie ſich j icke. en ſah ich emerkeuswer eiſpiel. Bei 
c e 1 6; Be lothringiſchnn Manövern verfuchte einer der 

Großbritannien und Irland. Generäle, feinen Gegner durch einen Nachtmarſch 

London, 6. Oktober. Die „Times“ brachte zu überraſchen, um im Morgengrauen einen A 
geſtern Morgen die überraſchende Meldung, daß griff & la Tel el Kebir zu unternehmen. Un, 
Mr. Tom Mann glücklicherweiſe waren die Patrouillen ſeines 
um Weihnachten die Weihe als Diakouus der Gegners weit voraus, und als ich mit der Vork 1 3 
Kirche von England empfangen und ihm eine der an einer Straßenbiegung, etwa 3 engl. Mein 


x 
4 
“ 

2 


— 


* 


r 


r 


und ganz beſonders vor dem Genuß unge: fund hebt ſich wieder der Geſchaftsverkehr; auch Köln, 9. O. tober, Rachm. Ihr. Wer 
kochten Leitungswaſſers eindring Fortuna, die Göttin des Glücks, hat ihren Som⸗ treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
lichſtzu warnen. merſchlaf überwunden und vüftet ſich bereits, ihr 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
— Den Garniſon⸗Bauinſpektoren Köhne Füllhorn auf die von ihr Erkorenen auszuſchütten. 16,75, per November —— Roggen hieſiger 
zu Stettin und Zeidler zu Berlin iſt der Als erſte wird von ihr eine der beliebteſten lolo 14,75, do. fremder lolo 17,25, per November 
Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Kreis⸗ Lotterien, die Hamburger Rothe Kreuz⸗votterie ins ——. Hafer hieſiger alter lok —.— do. 
Thierarzt Munckel zu Stralſund der fünig- | Feld geführt, da deren Ziehung bereits am 25, neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rüböl lolo 
liche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 26. und 27. d. M. beſtimmt ſtattfindet. Nur 52,00, per Oktober 49,70, per Mai 51,30. — 
Stettin, 10. Oktober. Morgen findet die 170 000 Looſe nehmen an dieſer Ziehung Theil, Wetter: Warm. 
Ziehung der Frankfurter Pferde- und Fohlen trotzdem ſind bei über 6000 Gewinnen Haupt⸗ Hamburg, 9. Oktober, Vormittags 11 
Markt⸗Lotterie ſtatt und find Looſe dieſer beliebten treffer von 50 000, 20000, 15 000, 10 C00 ꝛc. Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Lotterie nur noch in beſchränktee Anzahl in dem baar zu erzielen. Das bekannte Bank- und Sautos per Oktober 80,50, per Dezember 79,75, 
befaunten Bankgeſchäft von Rob. Th. Schröder! Lotteriegeſchäft von D. Lewin, Berlin C., Span⸗ per März 76,75, per Mai 75,50. — Behauptet. 
Nachfolger hier zum Planpreife zu haben. dauerbrücke 16 hat ſich auch zu dieſer ſo überaus Hamburg, 9. Oktober, Vormittag, il 
„I. Im Bellevue ⸗Theater tritt heute Fräu⸗ günſtigen Verlooſung eine, wenn auch nur be. Uhr. Zuckermarkt. (Bor jitagebericht.) 
lein Nu ſcha Butze zum vorletzten Male auf schränkte Anzahl von Looſen zu ſichern gewußt Rübenrob zucker 1. Produkt Bafis 880 pCt. Jende⸗ 
und zwar, in der Titelrolle von „Minna von und verſendet dieſelben überall hin zum Original- ment neue Uſance frei au Bord Hamburg 
Barnhelm“. Morgen, Mittwoch, verabſchiedet preiſe a Loos 3 Mark (Porto und Lifte 30 Pf.) per Oktober 15,45, per Dezember 13,50, per 
ſich die Künſtlerin als „Magda“ in Sudermann's Wie uus mitgetheilt wird, erfreut ſich März 13,80, per Mai 13,95, Stetig. 
„Heimath“. das von Herren Alois und Rudolf Ronacher vor Wien, 9. Oktober. Getreidemar kt. 
Cin in der Unterſtadt wohnhaſter Kauf- ungefähr einem halben Jahre eröffnete „Hotel[ Weizen per Herbſt 7.50 G., 7,52 „ ver 
mann wurde am Sonntag von dem. eigenen Saxonia“ in Berlin, Königgrätzerſtraße 10, Frühjahr 7,85 G., 7,87 B. Roggen per 
Hunde, einer großen Ulmer Dogge, durch Biſſe welches ſchen durch feine giftige Lage in der ge 6,18 G., 6,20 B., per Frühjahr 6,66 
am Arm und an der Haud erheblich verletzt. Nähe des Auhalter und Potedamer Bahnhofes G., 6,68 B. Mais per September-O ktober 
* Ein dem Fuhrherrn Bauermann ge: [allen Fremden beſtens zu empfehlen iſt, eines ſehr 44 G., 5,10 B. Hafer per Herbſt 7,53 G. 
höriger Wagen hatte geſtern Nachmittag bei der ſtarken Zuſpruchs. Auch das im Hotel befind- 7,55 B. 
Ablage auf Ahrens Inſel Mauerſteine geladen liche Reſtaurant Ronacher, ſowie Café vet, 9. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro- 
und wollte eben nach der Neuen Brücke einbiegen, Nonacher, ſind wegen ihrer ausgezeichneten dukten martt. Weizen lolo flau, ver 
als ihm ein anderer Wagen eutgegen kam. Der Wiener Küche reſp. ihres vorzüglichen Kaffces ein Herbſt 4.1 0. 7,18 B., per Frühjahr 7,65 G., 
Kutſcher des beladenen Fuhrwerls ließ daſſelbe Licblingsaufenthalt des faſhionablen Berlins ges) 7,67 B. Hafer per Herbſt 7,14 G., 7,16 B., 
per Frühjahr 0,94 G., 6,0 B. Mais per 


vor der Stellung, welche angegriffen werden ſollle, Waffen und die Biwaks. Er tagt hierbei u. a: 
ankam, wurden in der mondloſen Nacht drei Ich kann nicht ſagen, daß ich einen beſonderen 
Schatten undeutlich ſichtbar. Keine Bewegung Eindruck von der Fähigkeit des deutſchen Sol⸗ 
verrieth, wozu fie gehörten, aber die vorderſte] daten, ſich ſelbſt zu helfen, empfangen habe. Ju 
Sektion beſchleunigte ohne ein Wort ihren Schritt. einem wilden Lande würde er kaum brauchbar 
Auf 40 Ellen ſind wir heran, da klingt ein lautes fein, und ich möchte bezweifeln, ob er ſich den 
Halt! Werda! durch die Dunkelheit. Die In⸗ Verhältniſſen eines Nilfeldzugs anpaſſen könnte. 
fanterie ſtürzt als Antwort vorwärts, aber es iſt] Was er gelernt hat, weiß er nach jeder Richtung 
zu ſpät. Huſſchlag tönt auf der Straße und zu verwerthen, aber er zeigt wenig Individualität, 
unſer zweiſtündiger Marſch durch das kühle Mor⸗ wenn er auf ſich ſelbſt angewieſen ift.... Im 
gendunkel iſt vergeblich gemgcht. Ohne ein Wort Quartier und im Biwak überließen nach meiner 
und ohne Schuß drängen wir nach, um womög⸗ 3 die Offiziere die Mannſchaften aber 
lich die feindlichen Feldwachen zu überrennen, als viel ſich ſelbſt. Die unaufhörliche Ueberwachung 
wir aber die Stelle erreichen, wo ich Abends vor⸗ und Aufmerkſamkeit für den Komfort des Sol⸗ 
her eine ſorgfältig aufzeſtellte Feldwache bemerkt daten wie in England fehlte. Viele Dinge wer⸗ 
hatte, iſt kein Laut zu hören, lein Menſch zu ſehen. den Unteroffizieren überlaſſen, die unſere Offiziere 
Jenſeit auf der Höhe glimmen Biwakfeuer, aber zu erledigen haben, und, in mehr als einer Hin⸗ 
der Feind iſt, gewarnt durch die Dragoner, mit ſicht, Reinlichkeit eingeſchloſſen, halte ich unſere 
Sack und Pack abgezogen. Vorſchriften für beſſer. Quartier und Biwak 
ſind immer gute Gelegenheiten, die Mannszucht 
einer Truppe feſtzuſtellen, und darin habe ich 
ſehr vortheilhafte Eindrücke erhalten. Die Leute 
haben viel Freiheit und könnten Unſug machen. 
Sie haben ihre eigenen netten Spiele, meiſtens 
komiſche Vorſtellungen von Paraden und dere 
gleichen, und fie würden keine Deutſchen ſein, 


nicht zahlreich. Auch wenig Offizierpatrouillen Wenn fie nicht fortwährend ſängen und ihre Lieder 


ieb ; —12 5 nicht meiſt entweder ſentimental oder traurig 
giebt er, meiſt aus 10-12 Mann beſtehend wären. Ich hörte einige Soldatenlieder, aber 


viele Lieder tragen mehr einen Traner⸗ 
charakter, und thatſächlich hat jeder Soldat 


: 35% er a rückwärts gehen, um den Andern durchzulaſſen, da worden. \ rü 
FT ein Geſaubbuch bei ſich. Gruppen in der die Auffahrt zur Brücke aber gegen die ne: | — Bei einer Spazierfahrt in der Umgebung Auguſt⸗September 4,04 G., 4.96 B., per Mais 
l be ent' Drillichlacke umgeben jedes Biwalſeuer, der abfällt, vermochten die Pferde den ſchweren von Kiel nahm Prinz Heinrich mit feinem Be- Juni (1894) 5,15 G., 5,16 B. Kohlraps per 


September⸗Oktober — Wetter: Schön. 

Havre, 9. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


Kantinenwagen findet viel Anklang. Auch] Wagen nicht rechtzeitig aufzuhalten und derſelbe gleiter in einer Dorſſchenke den Kaffee ein. Gleich 
das „horse- play“ (gemeint iſt wohl der ſtürzte ſammt dem Gefpmm in die Oder. Der nach ſeiner Abfahrt kam eine Bauersfrau in die 
Kampf zwiſchen zwei Leuten, die auf den Schul- Beſitzer erleidet durch den Verluſt der beiden Schenke geſtürzt und ſagte zu der Wirthin: 
tern von andern ſitzen) iſt wohl geräuſch voll, aber Thiere einen erheblichen Schaden, da der Werth „Weiſt, Du denn auch, wer die Herren waren?“ 
niemals roh, und der Chor klingt manchmal gut.] derſelben auf 1000 Mark geſchätzt wird. „Nein,“ ſagte die Wirthin, wer denn?“ „Na, per Oktober 99,00, per Dezember 98,75, per 
So ſtören die Offiziere niemals das Vergnügen Vor der dritten Strafkammer des Prinz Heinrich und ſein Adinkant!“ „Was?“ er⸗ März 96,25. Schwach. 
und das Gelächter iſt nie lauter, als wenn „Herr hieſigen Landgerichts erſchien geſtern ein Neger, widerte die Wirthin, „hätt' ich das doch eher London, 9. Oktober. Die Getreidezufuhren 
Major“ oder „Herr Lieutenant“ die Hauplſpaß⸗ Johannes Nathauael Tim m, geboren zu Kings- gewußt, daun hätt' ich zwei Mark für den Kaffee betrugen in der Woche vom 30. September bis zum 
macher aufhetzt oder ironiſch einige beſonders un⸗ town (St. Vincent), um ſich wegen fayrläſſiger verlangt!“ 6. Oktober: Engliſcher Weizen 2625, fremder 
ſchöne Diſſonanzen lobt. Außer Dienſt find die Körperverletzung zu verantworten. Der Angeklagte Köln a. Rh., 9. Oktober. Heute Vormit⸗ 41 681, engliſche Gerſte 1307, fremde 41 036, 
Beziehungen zwiſchen Offizieren und Mann⸗ hatte während des verfloſſenen Winters eine Haus- tag? Uhr überſtel ein Schneidergeſelle feine in eugliſche Malzgerſte 15 843, fremde —, eugliſcher 
ſchaften durchaus herzlich. Die deutſche dienerſtelle im Haufe Gartenſtraße 14a inne und ag Achterſtraße wohnende Geliebte und tödtete Hafer 212, fremder 70877 Orts. engliſches 
Schwadron oder Kompagnie ift thatſächlich eine gehörte das Beſtreuen des Bürgerſteiges bei ein⸗ ſie „durch einen Stich in das Herz. Auf den Mehl 14 774, fremdes 66314 Sack und 50 Faß. 
richtige Familie, die Leute achten ihre Offiziere kretender Glätte zu feinen Sbliegenheiten. Dieſe Hülferuf des Mädchens eilte die in demſelben Glasgow, 9. Oktober, Vormittags 11 
und die Offiziere kennen ihre Leute. Da iſt Pflicht ſoll er am 12. Februar d. Js. vergach- Hauſe par erre wohnende Chefrau eines Friſeurs Uhr 5 Diinuten, Roheiſen. Mixed nambers 
kein Starrſinn oder keine Kriecherei auf der lacie und dadurch einen Unfall herbeigeführt in das obere Stockwerk, woſelbſt ſie von dem warrants 42 Sh. 3 d. Ruhig. ö 
einen Seite, kein Mangel an Sympathie auf der haben. Eine Dame nämlich, die am Nachmittag Mörder gleichfalls einen Stich in die Herzgegend | Chicago, % Oktober. Weizen per 
andern, und der Verkehr zwiſchen den verſchie⸗ die Gartenſtraße paſſirte, fiel in Folge der Glätte erhielt, der nach Ausſage des Arztes tödtlich iſt. Oltober 64,50, per November ——. Mats 
deuen Rangſtufen iſt herzlich und frei, der Aus⸗ vor dem genannten Grundſtück und zog ſich Der Mörder verſuchte auf ſeiner Flucht auch auf per Oktober 38,87 „Speck ſhort clear nom. 
fluß Henn Kameradschaft, die auf gegen⸗ nr ab Behr her ſehr are 1 1 Kar 0 e eee Seifen . Pork per Oktober 16.95. 
ſeitige auntſchaft und Achtung gegründet iſt. zu. Das Geri ielt ein ſtrafbares Verſchulden wurde jedoch feſtgenommen, ehe er eiteres Un⸗ a 
Der deutſche Rekrut hat an Wal des Angeklagten für vorliegend und verurtheilte heil anrichtete. Der Verhaftete trug ſich ſchon Telegraphiſche Depefchen, Er 
Liebe für feinen aufgezwungenen Beruf mit der deuſelben zu einer Geldſtrafe von 20 Mark. lange mit dem Gedanken, ſeine Geliebte zu er⸗ Antwerpen, 9. Oktober. Zu den hieſigen 
unaufhörlichen harten Arbeit und dem geringen W EEE morden. Er führte heute die That aus, als die Wagnervorſtellungen werden die Sänger, die 
Vergnügen, aber das Beiſpiel feiner Offiziere, Aus den Provinzen Mutter feiner Geliebten ſich in der Kirche befand. Dekorationen und die K oſtüme aus München ein⸗ 
die noch härter arbeiten müſſen als er und noch 8 BR ref 8 : a em Mer 
weniger Vergnügen haben, die feine Strapazen, . . Tempelburg, 8. Oktober. Vor dem 5 Denen, wihrend die Muſik von ben. ee 
Märſche, Biwaks theilen und perſönliches Inter⸗ königlichen Schöffengericht hier, bei dem Herr Verſicherungsweſen. Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung der 
eſſe an ſeinem Wohlergehen nehmen, muß Unzu⸗ Amtsrichter Berg = Vorſitzender und die Herren „Germania“, Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien⸗ Direktoren Richter, Mottel und Weingärtner ger 
Gutsbeſitzer Ott⸗Zicker und Gaſtwirth Franz als Geſellſchaft zu Stettin. Ende September d. J. ſtellt wird. Die Aufführungen werden im Juni, 


Sun an — 25 Pr 5 Schöffen fungirten, fand heute noch als Nachſpiel 
ſieht, daß ſeine Offiziere, ſelbſt die jüngſten, ſach⸗ 7 dt blieben verſichert 174 159 Perſonen mit 476 119 204 l inn der S . 
zu dem Ein ange des Reiters a. D. Maar | Mark Kapital und 1654555 Mark Jahresrente. . Baßteuther Saiſen, ftatt 


kundige Soldaten ſind, die zu befehlen und zu En 55 end, 

der Bühnen Ka ee: A a: Au reinen ache, Kieler Miel Ba a a, ehe ee 12055 ers 9. Oktober. Nach einer Depeſche, 

auf ſie vertrauen und ihnen blindlings in der 5 Fan lie Jr Kapital und 114141 Mark Jahresrente. welche einer hieſigen Agentur aus Rom zugeht, 

A e d man dem Soldaten im Sr alle den 5 Knie gehen die Muſteer der dat u 1 1 n bunden del das von der Staatsanwaltſchaft nenerdings 
1 Hermann Klingbeil'ſchen Kapelle in Broken, ſtatt. 1 325 Millionen Mart ausgezahlt und ser 1871 Fenner Altenbündel Tanlongos faſt nichts 


ve; 


Quartier und im Biwak giebt, zeigt den Geiſt Jeder derſelben war mit einer Geloſtraſe von 10 ! eh £ 
ge en ee EN ae Mark feitens ve hiesigen Pol zei⸗Verwaltung en mit Gewinnantheil Verſicherten 26 302 512 enthalten, das auf die Vorgänge bei der Banca 
3 Wan 3 = 5 — 5 bedacht, weil dieſelben zum Empfange des Nei che- Rat als 9 8 neh. * Ne W ee irgend wie Bezug hätte. Es ſollen viel⸗ 
thun. Mannszucht tritt überall zu Tage. Ich tagsabgeordneten Ahlwardt am 13. Juni cr. vom eigen ber N 2 133.469 609 mehr meiſt alte Telegramme Viktor Cmanuels 
ſah keine Unordnung und wenig Unregelmäßig Bahnhof Tempelburg eis zum Ferdinand Miele Park auf vie Prämfenreserde und die ſonſrigen aus der Zeit vorgefunden worden ſein, bevor 
keiten im Dienſt und nur eine Ausſchreitung im ſchen * 1 0 1 5 uf 7 Auen Auf, | Sicherheitefonds der „Germania“ und 9 180 978 Tanlongo die Leitung der Bank übernommen 
Le Und die Biwaks gaben mir dazu einen ann. 3751 die pole Erlauouig, Dart af euer der ur Sen hatte. i Dieſelben beziehen ſich auf den Anlauf 
Einblick in eine andere bezeichnende Eigenart der zug ber hoben, wogegen alle Bes dae ihe gerda. Diefe erhalten bieerfte Die von Pferden des Gutes Castel Porcian u. f. w. 
deutſchen Soldaten. In der letzten Nacht der hierzu eingeholt zu haben, wogegen alle dende bei Zahlung der 3. Jahresprämie, die zweile 4 
großen Manöver kam ich von den Vorpoſten auf N 2 ne B des big 5 aug Ein Wider bei Zahlung der 4. Jabresprämie überhaupt auf e bei denen Tanlongo 
öhen i i . und des Tiſchlers Döge von hier, rechtzeitig Ein⸗ i i inn die Vermittelung übernommen hatte. 
TTT Fenn dener lun en eee Befiiernige, faden e Perz, 2. Or Der Zune“ e, 
ee .._. een des Hagenauer die Miufiter beftellt und die pofigeifiche Be gene ae alen Abeigen Geſcaſts een der |öfentlict ein Interview mit dem Admiral 
Waldes und über die dunkle ſalſäſſiche Gene zum nehmigung verweidert war und wurde bei allen Geſellſchaft. — Die nach Dividendenplan B Abelaue, welches in Cadix an Bord des Panzers 
Infanteriſten vorbei, die fo erſtaunt waren, daß] Rhein. Lange nachher, als die Biwaks unter en ern 5 ſein, Verſicherten der „Germania“ erhielten bisher „Kaiſer Nikolaus“ ſtattgefunden. Danach wird 
fie keinen Schuß abgaben, bis er vorüber war, mir ruhig waren, drangen Töne von entfernter ſchuldigten, nur gelegentlich mitgefahren z r eine mit jedem Jahre um 3 Prozent der das ruſſiſche Geſchwader ſich heute über Cartagena 


Bes Di g i in öffentlicher SER h ER 1 
i 9 rei Schüſſe. zu mir und mit ihnen ein Gefühl von der ohne zu wiſſen und zu wollen, daß ein öſfen vollen Jahresprämie ſteigende Dividende — im 2 N ven 
dann erhielt er aber auf 100 Pards drei Schüſſe. z Jahre 1893 bis zu 39 Prozent der vollen nach Barcelona begeben und in Toulon am Bor 


5 9 inlich hi ich in di Entf Stärke der Hingebung der Deutſchen an ihre eee 3 8% 5 3 
8 00 den Hug. ine Einheit und der Wahrheit des Helmſpruches der ſpruch koſtenläſtig verworfen. Von den Muſtkeru, Jahresprämie, während denſelber 1894 bis zu 42 mittag des 13. Oktober eintreffen. 1 
Aeneon hatte dies ales gesehen, ohne zu Soldaten: „Mit Gott für König und Va- wurde nur 5 nn il angeremmen wude, daß feen der vollen Jahresprämie als Dioidende Die Direktion der Oſtbahn wird für die 
ekennen, was es bedeutete. Schließlich konnten kerland!“ ge die Pflicht Babe, ie vorher zu übers | den. . bat für dieſe Ab. Dauer der Ruſſenfeſte Extrazüge mit ermäßigten 
ſi nicht zweifeln, DR es ein Bra ſei, und ſo : — . zeugen, ob die polizeiliche Erlaubniß vorhanden g hilde er ee Preifen von der b de Grenze 
r { Ei ähnlicher Spä i und ie übri i oofe, 9 . n a N i „ um ben - 
ritten fie auf ihn los. Ein gewöhnlicher Späher Stettiner Nachrichten. ſei und wurden die übrigen Muſiker Pape, chen. |fiherten auch für die Zukunft eine gleichmäßig nach e net \ En - 
aber nicht. Er ritt nach der andern Flanke, ja) = Stettin, 10. Oktober. Leider haben die 5 e n geben, an den 


2 


ſteigende Dividende zu gewährleiſten und Ende 


> ; : . 2 Fuhrmann Müller, welcher mit einem anti⸗ 100, - 5 3 5 f ö i 

auch hier eine Ulanenpatrouille, ritt wieder auf in Folge der hier bereits vorgekommenen Cho⸗ fenen Agitator damals auf dem Lande um⸗ 1892 ſich bereits auf 7406 351 belief. set Seftlichfeiten Theil zu nehmen. 

} den Hügel und machte ruhig Notizen von dem, lerafälle getroffenen amtlichen Maßnahmen herfahren mußte, wurde außerdem zu 15 Mark —— e —ͤ— a 

was er ſah, im fein Taſchenbuch. Die drei bisher einer weiteren Verbreitung der Seuche nicht Geldbuße verurtheilt und ſein Einſpruch koſten⸗ Boörſen⸗Berichte. Wer —— 
f C en ne gegen Poſeu, 9. Oktober. Spiritus loko ohne für Dienſtag, den 10. Ottober. 


= er Wetter mit ne in 
üller „ nachd Wetter: Sehr warm. inden und zunehmender Bewölkung; na 
ng * en: 3 Magdeburg, 9. Oktober. Zucker⸗ Regen und Abkühlung. 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
i | 14,70. K cker 88 P t Waſſerſtand. 
Fuhrwerk aber nur auf 5 Schritt verlaſſen wer- —,—, neue 14,70. Koruzucker exkl. rozen Ä F 
Rendement 13,70, neue 13,85. Nachprodukte Elbe bei Dresden, 7. Oktober, nn 1,54 
ext. 75 Prozent Rendement ——. Schwach. — Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Ottober, 
5 Ver malen 5 Raff 3 = + ne Meter. = — t bei rei 
£ in der feindlichen Auſſtellung zu ſammeln, ſo Fangner aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. beſiter, Kierb merkſam gemacht, Vor⸗ —r— emahlene Raffinade mit Fa „25. 7. tober, + 1,25 er. — Oder 
werden ſie im Kriege es ſehr bitter empfinden, zu In 5 Mehrz 5 der erwähnten Fälle iſt nach⸗ dad ben mute dg —— Anzeige erfolgt, Bar rg 1 2 1 aan 1 — 3 BY; 1 — 4,63 — 
ua ber Oliober 13,59", G., 1335 ©, per Feen, . Steben, + dt Herr — del 
November 13,42% G., 13,45 B., per Dezember bei us 6. Oktober, * 15 Meter. 
13,45 ½ bez. u. B., per Januar⸗März 13,70 Weichſel bei Thorn, 7. ober + 0,38 
G., 13,72%, B. Stetig. Meter. 


faber ent een Fubnberden mie Scheden dr. Faß D0er 88,70, ve. Jr 3800. — Beflt. — 


| il 

3 Der Berichterſtatter en dann die Zu⸗ haben. Der Herr Polizeipräſident fühlt ſich daher 
theilung von kleinen Kava 

die Infanterie 


überall regt 


Berlin, den 9. Ottober 1803. Fremde Fonds. Bergwerk. und Hüttengefellichaften enden, n 
| Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Yientenbriefe. Argent. Aul. 5% obe Oeſt. Gd. -R. 4%, 96,10b Er 12% 123,256 8559350 2 8 Eutiu⸗üb. 4% 38,768; Bart, Eiib, 3% 60,50 Bank f. Sprit von 1892. ä 1 505 
Dich R- Anl. 40/0107,00@ Weſtf. Pfbr. 4% 102,606 Pu. St. A. 5¼ —.— l e e I Aab. Buch 4% 130,000 Daß deen % 101.500 | u. Prod. 3%, 66,006) Dress, f. 7% 138,405 
RE r ee N. cn. 180 4% 97, mie ar, . dann AT 41600 Genen % 154.400 Berl 6.0% 137 60e |Rakinalb. 6100100 


h 1 —, 7 | 0 j 0 35 ‚Br. — 25,50b FREE 
g 0 a N $ Gold⸗Aul. 5% 34,00 B R. co. A 80 4% 97,80b |Bonifac. 13½% 94,250 do. St.⸗P „ Mainz⸗Lud⸗ N) 
b. San 00 Kt 8 e de de, d | de e cn, San „ 06 Qu, 1011000 e . | nz. rö HRO 
P 101“ b. Rb. 40 { Mexik. Anl. 6% 62,30 do. Goldr. 9% 103, ortm. St.⸗ Er z Liefb. — 4 arienburg⸗ E > a 
ed %% 100 Hoc, Ba ea: 10200 n 9 111 750 de 12 861 5 —j 255 2 . 142.500 2 f. en zu Manta 40 ee . e —— Vod. 9% % 159,300 
Verl St. O. 2½% 38,70 | do. do. 3½% 97,708 dem Fr 6/0 111,756 do. Pr. A. 5% —.— bv. — 69 ,50b 8 Oberſchleſ. 2% 4750 D do. Nbwſth. 5%, —— [ Deutſche B. 9% 151,2506| Reichsbank 8% 40, S000 
Me.. 8p 4% 103008 . e bee TT K , e e 


8 0 2600 do. —.— do Bodencr.4½½% 101 äts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% 10 5 8 

Sal 0 %% en . 600 b Sig . 4% %, 5b Serge Gelb- a ee 28 Gold- und Vapiergeld. 

Wſip. BO. 3½% —— Rentenb. 4ò 108,006 [do. 250 54 4% 146,508 | Pfandbr. 5% - 84,006 Berg⸗Märt. (Jele kor » —— aalbahn 4%, 8 arſch⸗Tr.5% —.— 5 a 

Bel Pfdbr. 5,115,009 Söch. do. 4", 102,806 |do.60erLoofe 5% u | 5 7 8 — 1 — 3¼½% 98,106 Ba 4½½102 0b us 9005 do. Wien 4% 211,506 Döivereiins St. we 5 N 80.785 

do. %% 0.00 Schief do ½ 102700 [do gter off — 321,268 de. n 5% 74,705 Cin Wind. Wo⸗ N A 20 Fres.⸗Stü 1500 Seſter. Bautnot. 160,956 
0 3 5 N 5% 101,75b Ung.G.⸗Rt. 4 93,008 4. Ent. 4 —.— Koslow | 73 res.⸗Stücke 16,15 bGd Oeſter. b 
de % 40h eh E 104008 | MOL 5% 101,800 do ab 5% er d f. En % —— dune t, 92.0068 Rx Gold Dollars 417750 Wuffilhe Noten 213,100 
1111 ,.. .. ᷑ ne . 
. 0 . = Sk . — * H 851 £ 
05 re 30 Dtih.Grund- Pr. B. Er. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew redow. 0 ‚OD, : 18. Reichsbank ö, Lombard 5 ½ 
r %% 96.706 Ad Babg 5% 90,008 5808 , 100,756 Leis lt. ½ —.— | gar. th 93,708 E] Seinrihähall 10% 127.508 5 e bez. 6 8 
Handbr 3% 85.690 Sm 0. 4 abg. 3/% 99,0000 Pr. Cirb.Pfdb. do. Lit. B 4% —— Be 11 = lan 5 1 3 een, = 4113000 prwatbiscont 4½ b | Oftbr. 
1 3½%% 85. 3 } 0 3½% 95,508 (rz. By berſchleſ. do. Smol 5% 101,7 5% 70, 5 (con) — . i 

On; ß,, “ ̃èĩͤ AA & da. St. Pr. 5% 76008 ] do. (Lüders) 10% —— —— 

Bon. do. 3 5 a ht 18,206 Ne el , 101 0c an er 1 0 do. Lit. D 4 In a J blig.) 4ůõů 05 8 Schering 20% 260,508 &| Grufonwerke 1 Amſterdam 8 T. 2½% en 
Roi 0 d 40 101.900 Anleihe 400 141,208 [Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½¼½ 95,25 bc Starg.⸗Poſ. 4% —— Rfäſ⸗Kosf. 4% 93,50 DE Staßfurter — 147,90 51 Halleſche 35% 141.906 | do. AM. 270 88 
n CCC 5% 80200 
Pr A x 3 5 246 8 ar 2; Pr. Hyp.⸗A.⸗B. zal. C. L dw. 4½ cd 0 1 2 — . l n h > 9 

„ . Präm.⸗A. 3¼½%8 31,250 do 2 2 Ra 4% 108“ bB Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— Schwartzkobf — 222,500 & London 8 Tage 20% 20,846 
i Solo 4% 102,706 Mein. 7Gld.⸗ Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. es Gtthb. 4. S. 2000 103,00 Lerespof 5% 103,008 B. hem. P. 9 10% ae & St Nute. I. B. 9% 107,750 bo. 3 Mehate 2½% 20.3555 
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Im Ried hof. 


Original⸗ Roman von Em. Heinrichs. 
) 


Es lag etwas eigenthümlich Entſchiedenes in 
der kurzen, aber nicht unfreundlichen Redeweiſe 
dieſer Frau und Brown fühlte mit einer gewiſſen 
Erleichterung, daß ſie den Eindruck ſtrenger Red⸗ 
lichkeit und unbeſtechlicher Gerechtigkeit machte. 

Wenn ihr Bruder ihr ähnelte, daun war nichts 
zu fürchten. 

Mit einer einladenden Handbewegung nach der 
offenen Verbindungsthür ſchritt er voran. Im 
nächſten Augenblick ſtand die Wittwe in einem 
remdartig ausgestatteten Raum ihrem, Oulel 
gegenüber. 

Der noch vor wenigen Wochen ſo willensſtarke, 
gefürchtete Gebieter des Riedhoſes bot jetzt einen 
jo traurigen und beklagenswerthen Aublick dar, daß 
ſich die Augen der kräftigen Frau mit Thränen 
füllten. Er ſaß in einem hohen Lehnſeſſel vor 
einem Tiſch, der mit Retorten und ſonſtigen 
chemiſchen Apparaten, aus unzerbrechlichem Material 
eigens für ihn angefertigt, bedeckt war. Der un⸗ 
glückliche Mann ſpielte mit dieſen Dingen wie ein 
Kind, während das einſt fo finſtere, energiſche 
Geſicht von einem blödſinnigen Lächeln ent⸗ 
ſtellt war. 

Ein ſeltſamer Inſtinkt ließ ihn nur an dieſen 
Dingen, welche ſonſt ſeine ganze Welt bedeutet 
hatten, Geſallen finden, oder hatte ſich in dem 


verletzten Gehirn noch ein kleiner Winkel erhalten, „Kommen Sie mit, mein Bruder läßt ſich 
B — cc 


Stettin, den 9. Oktober. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, d 12. d. Mis., Abends 5½ Uhr. 

Nachtrag zur Tagesordnung vom 7. d. M. 
Oeffentliche Sitzung. . 
Bewilligung von 800 % zur Herſtellung einer Be⸗ 
dürfnißauſtalt auf dem Platze K an der Friedrichſtraße. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Bericht der Kommiſſion zur Vol bereitung der Neu⸗ 
wahl eines Stadt⸗Schulraths. 

Dr. Seharlau. 
Stettin, den 9. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 
Von Sonnabend Nachmittag bis heute Vormittag 
find hier 6 choleraverdäck tige Fälle angemeldet und iſt 
in zweien derſelben auch bereits Cholera as. konſtatirt 
worden. x 

Da in den meiſten diefer Fälle wiederum der Nach⸗ 
weis erbracht iſt, das unregelmäßiges Leben, unmäßiges 
Eſſen von Obſt und Trinken von Oder⸗ bezw, 
Leitungsaſer vorhergegangen iſt, nehme ich noch 
einmal Gelegenheit, auf die genaue Befolgung meiner 
Bekanntmachungen und Anordnungen hinzuweiſen und 
beſonders auch vor dem Trinken ungekochten Leitungs⸗ 
waſſers dringend zu warnen. 8 

Der Polizei-Präſident. 


N ann. 


Stettin, ven 5. Oftober 1893. 


Bekanntmachung. 


Am 29. v. M. wurde hier in der Oder am Selle 
hansbollwerk die Leiche eines unbekannten Mannes 
aufgefunden, welche, wie folgt, bekleidet war: 

engliſch lederne Hoſe, 
dunkle Weſte, 
graue Strümpfe und Leibriemen, 

Diejenigen Perſonen, welche Auskunft über die Per⸗ 
fönlichleit dieſer Leiche geben können, werden erſucht. 
ſich im Bürean der unterzeichneten Polizeidirektion in 
der 2. Abtheilung zu melden. en 

Königliche Polizei- Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 9. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Kellner Mme Petermann, Berlinerthor 10, 
p. (Reſtaurant Kaiſer Friedrich), wohnhaft geweſen, 
und Schiffsarbeiter Franz Langner, Splitt⸗ 
ſtraße 10, Ul, wohnhaft geweſen, find an Cholera 
aglatiea erkrankt. 


Der Polizei-Präfident. 
Thorn. 


= Stettin, den 6 Oktober 1893, 
Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 24. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Apothekenbefitzers Jonas, iſt der 
din Forst kl Aeta Heiurichſtraße Nr. 9 
sum Vorſteher dieſer Armen⸗Kommiſſion ü 
in dies Amt eingeführt worden. g 5 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 9. Oktober 1898, 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 12. Oktober 1593 von 1 Uhr Mittags 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Kronenhofſtraße von der Birkenallee bis 
zur Gartenſtraße, in der Garten⸗, Derflinger⸗, Wrangel⸗ 
und Neue⸗Straße, ſowie in der Grabowerſtraße von 
der Birkenallee bis zur Neue⸗Straße ſtatt. 

2 Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 9. Oktober 1893. 


Handwerker -Fortbildungsſchulen. 


Der Unterricht in den Handwerker⸗Fortbildungs⸗ 
Schulen beginnt am Sonntag, den 15. Oktober d. Is. 
— Die Anmeldungen zur Theilnahme müſſen bis zu 
dieſem Tage in der Barnimſchule bei Herrn Reltor 
Lindemann, Scharnburſtſtraße 15/17, erfolgen. Bei 
der Aufnahme find 3 /, Eintrittsgeld für jeden Schü- 
ler der Ober: oder Mittelſtuſe zu zahlen, wofür die 
Lehrmittel geliefert werden. Der Unterricht iſt uns 
entgeltlich. 

Die Kommiſſion für Handwerker- 


Fo tbildungsſchulen. 


Kirchliches. 
Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 
1 Dienftag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗Verſamm⸗ 
— = Grams. Jedermaun iſt freundlichſt 
ihrer, 8, Hof part.: 

e Abend 8, Uhr Bibelſtunde: 
ener Blank 


Musils 
M. A. Thule 


Beginn des Unterrichtes im Klavie 


spiel und 8 
- Honorar EE 


in welchem ein ſchwacher Funke der Erinnerung 
fortglimmte? Wer kann die Geheimniſſe jenes 
menſchlichen Wunderbaues, den wir Gehirn nenuen, 
ganz ergründen, wer das Näthſel der ſeeliſchen 
Vorgänge löſen? — Thatſache nur war, daß der 
durch die verbrecheriſche Hand eines mörderiſchen 
Buben zum blödſiunigen Thoren umgewandelte 
Gelehrte nur in dieſem Raume leben, nur hier 
eſſen, trinken, ſchlafen wollte, während er in ſeinen 
einſtigen Wohnräumen alle Bedingungen feines 
troſtloſen Daſeins hartnäckig zurückwies. 

Frau Dore Bachmeier hatte ihn angeredet und 
liebevoll feine Hand ergriffen. Er ſah fie ans⸗ 
druckslos an und verzog dann das Geſicht zum 
Weinen, — ein erbarmungswürdiger Anblick. 

„Der arme Herr fürchtet, daß Sie ihm dieſe 
Dinge da nehmen wollen, gnädige Frau!“ ſagte 
Brown halblaut. 

— ließ raſch ſeine Hand los und trat erſchreckt 
zurück. f wir, 

„Das iſt furchtbar,“ flüſterte fie, mit Thränen 
kämpfend. „Wehe dem Elenden, der dies ver⸗ 
ſchuldet hat.“ 5 

Als fie ſich wieder zum Geben wandte, weil 
der Onkel gar keine Notiz von ihrer Anweſenheit 
nahm, ſondern ruhig mit den Geräthſchaſten han⸗ 
tirte, ſagte ſie, zu Brown gewandt: „Ich bin leine 
gnädige Fraa und heiße Frau Bachmeier, merken 
Sie ſich das für die Zukunft.“ . 5 

„Sehr wohl, Frau Bachmeier! Wollten Sie 
die Güte haben, mich dem Herrn Bruder vorzu⸗ 
ſtellen?“ 


Gehobene Mädchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 59. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 16. Oktober. Au⸗ 
meldungen nehme ich von 10—1 Uhr entgegen, 
Aufnahmegeld wird nicht erhoben. 


Marie Kopp. 


Höhere Mädchenſchule h 


u. Kindergarten 
Pölitzerſtr. 85, 


bisher Kronprinzenſtr. 21. 


Das Winterhalbjahr beg. am 16. Oktober. Anmeld. 25 


nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. 
Katharina Wolff. 


Gesemlus'ſche 


höhere Mädchenſchule, 


Roßmarktſtr. 8. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 16. Oktober. Zur 


11—1 Uhr bereit. 


| 
8 neuer Schülerinnen bin ich täglich von 


Luise Lohmeyer. 


; Unterricht Ä 
im Zuſchneiden 


von Damen⸗ und Kinderkleidern nach Syſtem Kuhn . 


(Nothes Schloß, Berlin) wird ertheilt 
5 Deutſcheſtr. 51, p. l. 
½ Auch Abendkurſe. mx 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 11. Oktober, Abends 8¼ Uhr, im 
Rohrer'ſchen Lokale: Männer⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 
wahl. Eingeführte Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


— Fr} 
Ev. Traktatverein. 
„Nächſten Freitag, Abends 8 Uhr, findet, fo Gott will, 
eine Verſammlung unſeres Vereins in einem Saale des 
Concerthauſes ftatt, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Eing. von der Auguſtaſtr. 4. Thür !. 
Auſprachen werden gütigſt halten: Herr Superintendent 
Vogel aus Wollin u. Herr Paſtor Sauberzweig aus 
Hohenſelchow. Gleichzeitig wird der Geſangchor des Vereins 
erfucht, am Donnerſt. vollz. z. Uebungsſtunde zu erſcheinen. 


Schuhmacher -Innung.| 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Mit⸗ 
gliedern das Ableben der Ehefrau unſeres Kollegen 
Lerch anzuzeigen. 

Die Beerdigung findet heute Nachmittag 3½ Uhr 
von Bethanien aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung 
an der Folge erſuchtt Der Vorſtand. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


Einſetzen küuſtlicher Zähne, Plomben ıc. 
es Breiteſtraſſe 48, 5 
Breiteſtr. Ab. IE. 


vom 1. Ofober 5. . . 

Erdl. Unter. l. Rechn. u. Deutſch. a St. 75 H. w 
erth. b. e. erf. Lehrer Preußiſcheſtr. 102. 

Gymuaſialbücher für III zu verkaufen 

: Deutſcheſtraße 47, 1 Tr. l. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Nachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Paſtdampfſchiffahrt. 


PIE — 


. 


Linie 
Stettin — Nei- Vork. 
eee . ee 
5 
e e , Dinar 
rateln, Gar a. / O. . 2 


ap: Tiſchlermeiſter u. Leichen 
F. Böhn. kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraßße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu foliden Breiten. 


Schröder, 


ber bereit in der Vorſchule Morgens 9 Uhr, in das Leichen ⸗Commmiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 


Dr. Fritsche, Direktor. 


Ewe s' ſche gehobene bew inne baar N. 50000, 20000 


Mädchenſehule 


Große Nitterſtraße Nr. 6. 
108 Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 


r. Anmeldungen nehme ich tägli 
10—1 Uhr im Schulhauſe 2 OR 


- Baranden. 


Die Aufzunehmenden Sterbefällen. 


En ellevueſtr. 13 _ 


. Lotterie 


Ziehung am 25.,26. u. 27. dies M 


Originalloose a 3 Mk, 


J. Rosenberg. 


Berlin S., Kommandantenstv. 31. 1 
Porto und Liste 30. PIg. EamEzumzug 


Ein gangb. Handelsgeſchäft iſt umſthlb. für 100 A 


ſofort zu verkaufen. 


Stoltingſtr. 97. 


— — — 


Die bevorſtehende Landtags⸗ 


Herr Brown! — Was meinen Onkel anbetrifft, 
ſo werden ich und Gottfried ſeine Pflege und Auf⸗ 
wartung ganz allein übernehmen.“ 

Sie nickte dem alten Diener vertraulich zu und 
verließ, von Brown gefolgt, wieder den Thurm. 

Als Letzterer dem Dr. Rank vorgeſtellt wurde, 
empfand er eine große Enttäuſchung, da er 
Menſchenkenntniß genug beſaß, um zu erkennen, 
daß dieſer Mann weder im Aeußeren noch im 
Inneren ſeiner Schweſter ähnelte, und er — Brown 
— vielleicht die längſte Zeit auf dem Riedhof 
geweſen ſei. — 

Es ſchien dem Herrn Doktor nicht recht nach 
Wunſch zu ſein, daß der Notar Weißer, als 
gerichtlich beſtellter Kurator des Baar⸗Vermögens, 
ihm ſozuſagen das eigentliche Heft aus den Händen 
nehmen durſte, und die geſetzliche Verpflichtung 
hatte, alle Einnahmen und Ausgaben des Ried⸗ 
hofes, zu welchem noch große verpachtete Ländereien 
gehörten, zu kontrolliren. — 


Philipp Rank in ſeinem Aerger ſich nicht enthalten, 


gehöriger meines Onlels dadurch lin eine ſehr 
zweifelha te Stellung herabgedrückt.“ 5 

„Durchaus nicht,“ erwiderte der Notar. „Sie 
und Ihre Frau Schweſter ſind, da kein Teſtament 
vorhanden iſt, ſoviel ich weiß, die einzigen Erben 
und handeln deshalb im eigenen Intereſſe, wenn 
Sie mir mein Amt erleichtern.“ Be 

Kein Teſtament! — Die tröſtliche Gewißheit 
baunte jeden Aerger, da ihm dieſer Punkt ei 


U— —ͤ dT — — — — 


Die ſeit 35 Jahren beftehende, 


Nähmaſchinenfabrik 


ſämmtliche hier gebliebenen 


als Fünfter auf einem Stanewer-Greif⸗gRiad 


Breiteſtr. 60. 
Teleph. 750. 


Cenera 


9 2 Ds 


ERDE 


%) N 


2 


Soeben 
VIII. Jahrg. 


Erſtes Heft: 
(September 1893, 
* 


Monatlich ein reich u⸗ 
ſtriertes Heft für M. 1.25 


Vornehmſle deulſche 


„Es mag ja in der Ordnung ſein,“ konnte 


zu bemerken, „doch fühle ich mich als nächſter An⸗ 


N 1 * 
alfo mit 1 Sekunde, bezw. 2¾ und 2%; Sekunden Differenz geg 


Beginn eines neuen Abonnements: 


B yelhasen & Ala inge 


Doktor tituliren, das können Sie ſich auch merken, pet Unruhe bereitet hatte. Philipp Rank wurde 


ofort geſchmeidig wie ein Aal, war ſelbſt gegen 
Brown ſehr herablaſſend kordial und belobte ihn 
bei der Rechnungs⸗Ablage wegen der peinlichen 
Ordnung und Genauigkeit ſeiner Bücher, deren 
Abſchluß auf den Pfennig ſtimmte. 

Bei dieſer geſchäftlichen Angelegenheit war 
Frau Dore nicht zugegen. Sie unterhielt ſich mit 
Dr. Feldmann, der großes Gefallen an ihr fand, 
und ihr die Verwundung des Onkels, ſowie die 
Felgen derſelben für das Gehirn ausführlich zu 
ſchildern verſuchte. 

„Ich hörte durch den alten Diener, daß eine 
Operation ihn retten könne,“ ſagte fie vorwurfs⸗ 
voll; „weshalb haben Sie eine ſolche nicht ſchon 
verſucht, Herr Doktor?“ 

„Weil uur eine ſchwache Möglichleit der Heilung 
vorliegt,“ erwiderte der Arzt. „Ich kann die Ver⸗ 
antwortlichkeit des Mißlingens nicht auf mich 
nehmen. Sie und Ihr Herr Bruder müſſen als 
nächſte Anverwandte darüber entſcheiden.“ 

„Dann werde ich für die Operation ſtimmen,“ 
ſprach die Wittwe mit feſter Stimme: „Sein 
jetziges Leben iſt nichts weiter als ein lebendiger 
Tod, ich halte es für grauſam, nicht jedes Mittel 
zu ergreifen, das auch nur einen Schimmer von 
Hoffnung zuläßt.“ 

„Sie ſind eine brave Frau und haben mir 
aus der Seele geſprochen,“ rief der Doktor, be⸗ 
geiſtert ihre Hand drückend, „wenn es Ihr Herr 
Bruder aber nicht zuläßt,“ ſetzte er herabge⸗ 


Fleck 


i ©; 2 2 2 4 5 7 8 . zZ” 
4 erften Preiſe ausſchließlich auf Stoewer's Greif⸗Käder gewonnen. 
Als Antwort auf die vor ciniger Zeit ir hieſigen Blättern gebrachten abfälligen Artikel über Stettiner Fabrikate wurden am Sonntag, den 
1. Oktober bei dem 75 Kilometer⸗(10 deutſche Meilen)⸗Reunen auf der Reunbahn des Vereins für Radwettſahrer m Steun außer dem erſten 


ſaͤmmtliche Preiſe auf Stoewers Greif⸗Fahrrader geholt, 


ohne daß ſich der geringſte Defekt an einem dieſer Räder gezeigt hätte. 
ls erſter ging durch das Ziel ein Herr aus Berlin, 8 . 
Meiſterfahrer von Europa, Deutſchland ꝛc., auf Humberrad mit 2 Stunden 
dann folgten 1 Fahren auf Stoewer's Greif „ 2 „ 


„„ „ Stoewers Greif, 2 W „ . 2, 
Stocwer’s Greif „ 2 29 „ 3832 8 


durch's Ziel ging, eine Anerkemmungsmedaille. 


Ein weiterer Beweis von der Vorzüglichkeit der Stoewer-Greif⸗Fahrräder iſt der, daß ſchou in der verfloſſenen Saiſon kaum die Hälfte der 
eingelaufenen Beſtellungen auf Greif⸗Fahrräder ausgeführt werden konnte und ſich daher wiederum eine Erweiterung der Fabrilaulagen nothwendig ger 
macht hat, damit die Fabrik für die nächſte Saiſon gerüftet und die ſchon jetzt zahlreich vorliegenden Aufträge bewälclgen kann. 

Der Verkauf von Staewer-Greif⸗Fahrrädern it mir für Stettin und Umgegend übertragen worden, wie ich gleichfalls ſeit einer Reihe 
von Jahren die Vertretung der Nähmaſchinen der Sten er'ſchen Fabrik für Stettin u. Umgegend inne habe, und dürften die Vortheile für die Käufer 
von Fahrrädern ſowohl, als auch von Nähmaschinen von einer Firma zu kaufen, wo ſich die Fabrik am Platze befindet, wohl klar auf der Hand liegen. 


A. 


I-Vertreter der Nähmaschinenfabrik, Eisengiesserei u. 


8 5 


erſchien: 
1893/04 


Erſtes Beft: 
(September 1893) 
* 
mit farbigem Widmungs⸗ 
blatt und Kunftbeilagen, 


illuſlr. Monatsfhrift 


ſummt hinzu, „dann ſtehen wir auf dem alten | 
J „ 


8 


rossartiger E 
Wohl ſelten hat ein moderner Induſtriezweig ſo ſchnell Erfolge zu verzeichnen, wie die 


Fabrikation von Fahrrädern hier in Stettin. 


t über 600 Arbeiter beſchäftigende 


und Eiſengießerei von Bernh. Stoewer, 


errichtete erſt vor ungefähr Jahresfriſt eine Fahrräderfabrik und ſchon heute zählen 


Stoewer's Greif⸗Fahrräder 


zu den beliebteſten, wie durch zahlreiche Anerkeunungsſchreiben belegt werden kaun. Bei dem vorletzten Wettfahren am 24. September in Stettin wurden 


29 Min. 31¼ Sekund., 
29 2 


en den renoumirten Meiſterfahrer. Außerdem erhielt der Fahrer, welcher etwas ſpäter 


5 Kilom. 


Große 


Romane: 
Na Len-Ed: nge, | Conan Boyle: „MM, 


Murillo Uunſtartikel von H. Ruackfuß 


eröffnen den neuen Jahrgang. ” 


Das Erſte Heft liefert jede Buchhandlung als Probeheft. 


Bad Stuer in Meckl., den 3. October. 


Augenblicklich 60 Kurgäſte Verdaunngsleiden, Nervenleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, 
Rheumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes Waſſer⸗ 
heilverfahren, Luft und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. ſ. w. — Herbſtlandſchaft überaus 
reizend; außerordentlich geſchützte Lage. — Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 
G. Bardey sen. Dr. med. HM. Hardey jun. 


Verloosu nass EIn. 


Am 20. und 21. Oktoher 1893. 


Gew. Werth baar 
3 12 5% % 450606 U 
a 325000 23500 „ 
Verloosung von Gold- 2 5% 

er on G0 2 S % 3 % 

und Silber-Gegenstünden zu Massow, die mit 90% a en = — > 

f a es 

haar garantirt 5a 2008 30, 

sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld 23 8 ass — 2 
nehmen, Griginal-Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M. 50 8 300 13 500 ie 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versendet das 100 = 200 18 009 » 
mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 200 2 100 18000 2 
* 

— BERLIN W., 300. 50 13500 „ 

5 

Ar ein Ze; — 200 20 9 %% 
nter den Linden 3. 2090 a 10 9 , 

Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 40002 > 18000 , 
unter Nachnahme. 619% : 255600 Daar 233100 M. 

Stettin, 


Oscar Brauer & Co 


In Stettin zu haben bei ; 
Roh. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft. 


— 


Julius Stenzel's Möbel- Fabrik 
und Magazin 


Aschgeberstr. 5, I, am Kohlmarkt. 


empfiehlt ſein beftfortittes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle 
Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ 

7 tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, Büffets, Paneel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen. 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung geſtattet. 


Roß marktſtraße 16, 1 Tr. 


öbel, Spiegel u. eee e, 


In dieſem Augenblick hörte man draußen Dr. 
Ranks Stimme. Er öffnete die Thür und rief: 
„Ah, hier biſt Du, Dore, bei dem Herrn Doktor! 
— Das Frübftüc wartet.” ER 

„Komm' doch herein, Philipp!“ ſagte die Wiiwe 
kurz. Er trat zögernd ein. 

„Wir reden hier ſoeben über unſeren armen 


Onkel,“ fuhr Frau Dore raſch fort; „der Herr 
Doktor giebt die Möglichkeit ſeiner Heilung durch 
eine Operation zu.“ E 

„Ein Experiment auf Leben und Tod,“ nickte 
der Bruder. - 

Wir beide follen darüber die Entſcheidung 
treffen, und haben damit die heilige Verpflichtung, 
dieſe Möglichkeit zu benutzen. Er 
lebendig todt —“ } 

„Das mag Deine Anſicht von der Sache jein, 
liebe Schweſter,“ erwiderte Philipp Rank gzmeſſen, 
„ich aber kann mich nicht dabei beruhigen, durch 
eine ſolche Eutſcheidung ſeinen Tod herbeigeführt 
zu haben.“ SE — 

„Sie laſſen dabei außer Acht, daß eine Rettung 
möglich iſt,“ bemerkte der Arzt achſelzuckend. 

„Die Waage ſteht genau zwiſchen Leben und 
Tod,“ beharrte Rank, „konnten Sie die Schaale 
jener Möglichleit nur um einen Gran ſinken laſſen, 


iſt ſowieſo 


ich würde mich nicht beſinnen, die Operation zu⸗ 


zulaſſen. Sagen Sie aufrichtig, Herr Doktor, 

können Sie das behaupten?“ si 
Nein,“ murrte der Arzt ſehr widerwillig, da 

diefer Gegner ihm ſtarke Abneigung einflößte. 


— 


55 5 „ 


Breiteſtr. 60. 
Teleph. 750. 


Tahrräderfabrik v. Bernh. Stoewer. | 


1 flotter Gaſthof mi. Materialgeſch, ſch. Garten u. 
Kegelb. in e. Kreis⸗ u. Univerſit.⸗Stadt habe krankheitsh. 
für 21,000 44 bei 6 bis 8000 % Anzahlung zu verk. 

O. Eindenberg, Stettin, Wilhelmſtr. 21, U r. 


Breiteſtr. 6, 11. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche Zähne, Plombiren Nervtödten, Zahnziehen. 
Kaiserl. Kgl. Hoftef. Baden-Baden u. Frankfurt a. K. 


, MESSMER 
| ne 250 


beliebte Theemischungen à M. 2.50 u. 3,50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität Frobepackete 80 Pf. u. 1 M. 


| Max Schütze Nachfi., Stettin, kl. Domstr. 20. 


Grabgitter un) 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiede iſen 
fertigt als Cpezintitä: 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſere 


von 
RT 2 
A. Schwartz, Stettin 
5 Kloſterhof 3. 
: Muſterbücher werden auf Wunſch 
Er = franko zugeſandt. 
EEE Dentſcheſtraße 5 
Bären⸗Apotheke Feng der 
bhomdopathifcdhen — von Dr. 
Willmar Schwabe in Leipzig. > 
2 gute Sophas wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen Breiteſtr. 66, 2 Tr. 


7 


> ——— — — — 
Richard Berek’s gesetzl. geschützte 


canitäts-Pfeife 


iſt folid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 


Die Sanitätepfeife 0 
nie gereinigt zu werden u 
u eee 
Dageweſene. 

Kurze Pfeifen von 1.25 4 an 
Lauge Pfeifen von 2.75 1 an 
Sanitäts⸗Cigarreuſpitzen 


von . 0.60, 0.75, 1.00 3.00 Mk 


Janitäts⸗Aabacke 
d. Pfund 1,1.50, 2, 2.50 u. 84 


Aus führli 4 
obigen 2. unge — 


durch den alleinigen Fabrifanter 


J. Fleischmann Nachf. 51 
Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


— — 
A. Spiess, "S\: is 


Ca. 5 Ko. elegante Poſtkiſte verſende 

Einſen⸗ = 
ge M. 50 Mer 
oder per Poſtanweiſung franko verzol !?!?! 
eintrauben, . Ban ud 
bedeutend 


8 Bei Abnahme von Centnern 
billiger. * 


= 


x 
S 
Q 
8 
2 
% 


„Nr. 14 ca. 100 em lang 
das Stück 3 Mork. 


A. Teseler's Zahuatelier, 


Be er 


Slalt jeder beſonderen 
Meldung. 


4 - Geitern Abend 11½ Uhr entſchlief ſauft nach 
a 1Otägigen Leiden meine innig geliebte Frau, 
meine gute Mutter, unſere Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 

Frau Bertha Lereti geb. Jaeob 
im 43. Lebensjahre. Allen Freunden und 
Bekaunten dieſe traurige Nachricht. 

5 Johannes Lereh nebſt Tochter. 

Schuhmachermeiſter. 

Die Beerdigung findet am Dienitag Nach- 
mittag 4 Uhr von Bethauien aus ſtatt. 


Aus der Zeit 


Hiermit ſage ich allen lieben Freunden und Bekannten 
für die reiche Blumenſpende, insbeſondere Herrn 
Prediger Katter für feine trojtreihen Worte am 
Sarge und Grabe unſerer Tante, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
taute Witwe Mackbarth geb. Uhrlande im 
Namen der Hinterbliebenen meinen tiefgefühlteſten 
Dank. 


und Rathſchlägen für das häusliche 


iſt der Pflege der edlen Tonkun 
Haus 
giebt praktiſche Winke für den G 


Auguste Kreter. 


Bamilten- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Randhahn Lee 
fund]. — Herrn Jackob [Anklam]. — Eine Tochter: 
Herrn H. Schulz [Gueſen!] 

Verlobt: Fräulein Marie Bantow 
Albert Ermelin [Kuhle⸗Wiekl. 

Geſtorben: Herr Carl Zeitner LAutlau!. — Frl. 
Sophie Bengelsdorf [Greifswald]. Frau Wittwe 
Stolzenburg [Greifswald]. — Herr J M. Beuge 
[Wolgaſt]. — Herr Wilhelm Moſchell [PaſewalkJ. — 


mit Herrn 


Die Wunde der Ze 


Probe⸗Nummer gratis B— 
in allen Buchhandlungen. 
30. Jahrgang 
(vom 1. Oktober 1893 bis 1. Oktober 1894) 


Ein deutſches Familienblatt mit Illuſtrationen 
und den Beilagen 


ſchildert in Wort und Bild wichtige Ereiguiſſe aus der Gegenwart. 
Frauendaheim 
giebt unter bewährter weiblicher Leitung eine Fülle von Anregungen 


und plegt beſonders den Meinung austauſch zwiſchen den Leſerinnen 
Hausmuſik 


beginnt im Oktober 


ſeinen 30. Jahrgang mit dem ſpannenden großen Romane: 


Dem deutſehen Hauſe 
ſei das Daheim zum Abonnement empfohlen, 
und ernſtem Wort und in trefflichen Bildern die 


r 
77S 8 


P. P. 


5 Ich beehre mich den werthen Geschäftsfreunden sowie 
a mitzutheilen, dass Herr Georg Pollmow in F 
ihm unter der Fi 
betriebenen Gese 
und Passiva vo 


einem geehrten Publikum 

olge Uebereinkunft aus dem von mir mit 
irma Hausch e Pollnow am hiesigen Platze, Gr. Lastadie 50, 
hätte ausgetreten ist und ich dasselbe mit Uebernahme sämmtlicher Activa 
m heutigen Tage ab für alleinige Rechnung unter der Firma 


Richard Hausch 


in unveränderter Weise fortführen werde, 


Bei dieser Veranlassung 
meines Betriebskapitals in den Stand 
gestellten Anforderungen ger 
= Ich mache noh besonders aufmerksam auf mein grosses Lager sümmtlieher 

kaufmännischer Kormulare, Schreibutensilien und Contobüeher. 
Speeialität: Anfertigung von Visitenkarten von den einfachsten bis zu den elegan- 
aten Ausführungen. Sorgfältigste und schnellste Ausführung sämmtlicher Drucksachen in 
Schwarz- und Buntdruck, 
Indem ich mein junges Unternehmen freundlichst zu unte 
Achtungsvoll 


erlaube ich mir mitzutheilen, dassich durch Vergrösserung 


gesetzt bin, auch den grössten an eine Buehdruckerei 


— für die Zeit echt zu werden, 


Leben, für die ſtille Frauenthätigkeit, 
rstützen bitte, empfehle Wa 


Richard Hausch, 


Buchdruckerei, Papier-, Schreibwaaren. und 
Verlagsbuchhandlung, 


ich mich 


iſt am häuslichen Herd gewidmet 
garten 


artenban und die Zimmergärtnerei 


it von Ernſt Remin. 


— > RE 
z Neu eröffnet! & 


das fih mit heiterm 


1 2 örderung eines edlen 

* une) = m Wie ee deutſchen Familienlebens auf dem Fundamente chriſtlicher Welt⸗ 

Fe e oe Nee Se ie ani a, Man, Ne um, De managen Bir onannes Barts 

a: - ende eltire m en 5 

. 1 e — Herr Wilyelm Stang [Stettin] _ — gediegenſten Erzeugniſſen der Gegenwart auf dem Gebiete 9 

1 \ | | { h II u 12 e n 5 Kr 55 Au 1 o pf. 5 ri 7 K 

Be} rei erteljährlich 2 M., auch in dreiwöchentlichen Heften aß Ra. 1 8 

f Vor i eu 86 Er 00 Ben 9 x. ur ieee oder ene. Bi Schülzensir, A, Fing. lleiligegeisistr,, . 
| Bremen. | es 25 , — a | £ 2 

ei: Schnelldampferfahrien „0 erman min | N ac U. 1 E han ung . 

: ew => { 2 
— a Newyork} Jebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchalt 5 Stettin. 2 3 

8 von Bremen Dienstags und . von C 854500 95 a ei 44 159 Policen mit . 476.1 Millionen Mark en gros & en detail. 5 

sr South 1 Mittwoch onntags, al und % 1,654, ahresrente. : 

E x N a Gibraltar zweimal 0 fee Neu senntragte Sapitälverfierunge vom 1. Januar bis a 865, Win 185 Spezialitäten: * 

= eptember 18% : 8 onen Mark. 

Be Postdampfer fahrten yeh hreseinnahme an Prämien und 485 1892: 5 25. Millionen Mark. Pomme dhe U. Braunſchweiger — U. Delikateffen, 

RE —[naca Ealtim { i m ore Ausgezahlte Kapitalien, Renten ꝛc. ſeit 1857: . 1832. Millionen Mark. 

n | R Vermögensbeſtand Ende 1802 1445 Millan Mark. i | | 1 t 
= von yon ea je Ei u Donnerstag. Die mit ee Verſicherten, welchen 26,302,512 / feit 1871 als Dividende überwieſen fe 
2 ES wurden, beziehen den vollen Jahresüberſchuß aus ihren eigenen Verſicherun en, und ſind ſtatutenmäßig 1 2 f a 
= N — nach sSudamerikn auch Theilhaber am Reingewinn aus den rigen Geſchäftszweigen. — R erſten Dividende bel | Speciali . t: Wilheln iv. 20, 

3 NEIN REN Zahlung der 3. Jahresprämie, der zweiten Dividende bei Zahlung der 4. Jahresprämie u. ſ. f. 4 Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 

Er: von Bremen jeden Samstag, von Ant- Die nach Plau EB Verſicherten erhielten bisher eine jährliche um je 3 der vollen Jahresprämie ummi iſ 0 E en ine kleine Wohn Wohnung im Vorderhauſe wird von 
7 werpen jeden Mittwoch. Kerken, — Ale Jal e on > 10 RE vollen Jahresprämie, während denſelben 1894 ; ) ruhigen Leuten zum 1. De zember geſucht 

VE TE TE EEE] is zu 9 der vollen Jahresprämie als Dividende zufließen. 7 = i f 0 
5 — nach Ostasien — - Santionsdasichne an Beantte, Uebernahme der Kriegsgefahr und Mitverſicherung der bedingungs⸗ Ser Pal ae ee 
Hrsinen über Aunswernen,Seut n Ma 05 A e as der Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität Dammaſt⸗Muſtern. Far Stellung erhält Jeder Nbernlnin umfout 
5; en über, ’ „des Verſicherten infolge Körperverletzung oder Erkrankung. 
„5 * J alle vier ordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
en 5 Wochen Mittwoche Ka Fuel uu fe elle Aka 5 5 W Sad ſch Oker 5 3 > i Courier, Berliu⸗Weſtud. 4 
= — mn, 2 Aus strali en en | Stettin, den 10. Oktober 1893 Die Direktion. i 21 a mit 82 re 5 1. rothe Vue ge De 

De 222 RER T...... 2.2.Be Direktion, 0 1 obere Friedri Gef. abzug. Burſche . 

a er _ R h N L ® e Sorten Wachsdecken. n C 
* Namen über Ant w 3 E ot 2 b rreuz-⸗ otterie. . Hüchentiſch⸗Wachstuch. Ein Spindfuß r Re, 8 

2 ampion Fake e ee | a Ziehung 25. bis 27. October, 1 Größte Auswahl. | Putz n een ut 1 2 ale a ftr. 56. 1 111. f 

5 iR R augefer 3, — 
Nähere Auskunft ertheilt '# Hauptgewinne 50,000 M., 20,000 M., 15,000 M. | nr Fe 
3 . 10,00 Mark buaw. 6023 Ge mme. 5 
8 Lloyd, * Origir alloose Mar K 3. Antheile ½ 1 M. 75 Pr., 10/2 17 1 1 175 1 M., 1% 9 M. . letz 8. 
; Bremen, | 5 Amtliche Liste und Porto 30 Pf. extr 8 ＋ 2 8 ee 
4 g Berlin W., be Dl 
8 Mattfeldt & Frlederiel Leo JB oseph, Bankgeschäft, A. 5 Eingang G 

at ee 1 E 18, c 7FFFFFCFCCCCCCT — Großes Lager Heute Dienſtag, den 10. Oktober, 
— ee Am WW ohmungswechsel | 72280 Abends 8 — 
3 empfehle meine 8 E 1 ir l- on 8 t 
Pfeh a 4 
i i Concert, 
Rothe 1 Lotter dinen⸗St „Fabr t a = 
ie. Gar men⸗ angen⸗ G 11 GERRRERS= aaren ausgeführt von der geſammten Kapelle 
2 Ziehung 25. 26. u. 27. Oktober er. * ſämmtl. Bedarfsartikel des Königs⸗Regiments (45 Mitglieder) 
I Hauptgewinne Baar u. meine Werkstätten zu Reparaturen u. Neuvergoldungen für Herren und Damen verſendet N e 
e , | Hepinı Gras Ach, Mafikt lmter Seh. res Dirienen Serum 
8 m. 30000. 19 ete. E 181 Adreſſe u. 20 Wer Marke i G. Dffeney. 
= .. f ngros-Lager von Spiege 8 as, geſchr. Adreſſe u. 20 Pf.⸗Marke. „ 
3 N ; ' Ouvert „Augereon“ v. Cherubi „Muſikaliſche 
5 Vrig.-Loose H. 3. 4% . Pfeiler-Spiegeln, Toltetten- Spiegeln, Entrée- Buderionnenm 1 1e en um 
. D ; Rap 2 * J Ctr. Inhalt a Mark 1,10, ege, e n Weihe 92 Anus U 1 11 
D. Lewin, Berlin C. Spiegeln, Haund- spiegeln, Luxus- Spiegeln und 90 En Inte : iu 175 Prolog zu „Der Bajayo” u. e geen. (u 
5 — 16, ? Photegraphle-Rahmen. 50 Pfd. d „ 0,80 Viech nr alen c ee * 
2: 2 von beſtem, trockenem, rothbuchenem Holz, ſchön weiß] Violine v. Berist (Herr 5 25 
EIER ö * 1. | ausfalenp, offeri Ba Billets a 40 „ ſind im Vorverkauf bei dem Hof⸗ 
Papenſtr. 1. Alb er Kung E, Papeuſtr. 1 u [msallenn, offerict franto Bahn bier allen en AT ER 

5 3 er Fassfahrik in den Zigarrennefchäften der Herren O. Dennert 
2 F — er behe ou Biuigsiägs 
2 33 27 . r 2 2 2 freund Kö i sthor, zu haben. 1 

3 7 2 2 1 5 K 7 nig gor, 3 
3 ö . > Dutzendbillets ½ Dtzd. 2,40 Mk. 

3 | 1 Die Söcke⸗ u. lan⸗ abrif b 2 | 
E ehrendiinn iſt ein neues x ® 8 han der Kalle: 1 „ | 
£ EEE weitet | Adolph Gold: zehmidt, I Kaſſenpreis 50 . Programme gratis. 
. Behrenatina water die 112 5 en ee b „welche noch nicht 12 Jahre alt 
5 Muſik ſchön und exakt. Sn: 5 
3 . in keinem Kartoffelfäcke iR ſind werden nicht zugelaſſen. 
= Hauſe fehlen 2 25, 30 und 50 Pf. 0 
. 3 Kal 5 I a mm 2 tr. neue Sicke von 50 an 55 46 1,50, MR Stadt- Theater 
8 und Unterhaltungsmuſi 4 
8 ** rendtinmn koſtet mit 6 23, Kl. Domſtraße 28. a wollene Pferdedecken . Dienflag: 

7 N m... OR t d N 5 eb nde mit und ohne Futter von / 8 an bis zu 15 % 1 AR Santa Luc ia. 

5 and u. Oeſterreich⸗Ungar 8 5 S 5 & 0 5 
2 — a: e e zöͤßtes Sortimen un fi ets ma 9 E 12 ſchwarze, wafſerdichte g Vorher: 

& achnahme nur unfrankirt. a n , ö 28 me fs 1 
2 Bei Nichtconvenienz Umtauſch 2 N A h P t 2 a N VI 1 11 1a n 1 EF e II HEN. 
33 Neuheiten in Passementerien, Pferdedecken, ef | 
3 ußerdem Polyphon, Sym- 5 > 130,140 em. mit Lei tter d 7 , mit 4 
x Ponium, Planophon, Hu- Besatzstoffen Knö fen Borden 1 0%, „ Verſchwörung der Franen. 

g "Herophons, Manopans, ‚, ZSD0PIEN, waſſerdichte, unverſtockliche Bellevue-Thaa t 

2 erophons, Manopans, Br f a B 

; Accordeons 2 > j evüe- Theater or, 
Aocordzithera x. und 8 . . Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, Be 
< Ill ſtr. Preisl. gratis u. franco. fertig vernäht, mit e von“ "Ab 1,60, Dienitag, 10, Oktober 98: 

Sa H. B el dt, bis A 9,70 a) 9. und vorlestes Gaſtſpiel Nuseha Butze. 
E Berli . et 0 16 0. Strohfäcke glatt in 10 & — ! Auf allgemeinen Wunſch!! * 

2 erlin s W., Friedrichſt. 16 0 ! BE 1,20 au. . 
er Lal. Juſtrumelt⸗ Fabr. u. Exp. EN nn . Ze — 2 — 5 a ur 4 Minne or Darnheim n 
= — ir —— 2 — — ne La vn F a2 var TER — 0 
2 4 M 7 FF ik er Das Soldatenglück. 

4 . = h 7 Br 2 15 1884 0h A en en. 1 eis Starg * Ein Sufttbiel, in 5 Akten von Gotth. Ephr. Leſſing. 
5 | En gs. En rom. 3 — 2 E ife 22 6 Mi e de * lag E Minna v. Barnhelm — — Nuscha Butze. 
. Der Einzelverkauf; verschiedene Marken Mittwoch, 11. Otiober 93: 
1 en 5° „3 liefert unter Zusicherung pünktlicher Bedienung. — (II. iche 92 aud e e ee 
u Damen: und Mädchen iche mache ich auf meinen Speelalversandlt in wor 5 Rn 8-9, 5 > en at h. 
1 i i 15 5 lbe Talgk 0,90 RES . 
5 ! 8 6 N Er radecoklis ene 1015 3.5 1,6 83 Magen) 52° 2 2" -— liiggEHHEndn, 
n 781 3 I E I ergebenſt aufmerkſam. Give Abfall- u. Toilette. a 435 3,5 5 160 Centralhallen. 
BE II. Pr Hall N a. 9. f und ſämuttliche Waſchartitel zu Fabrikpreiſen. 
zu ſtreng feſten Engros⸗-Preiſen 22 1 6 P Bst. e . A. Schwartz, Stettin Nur noch kurze Zeit! 

f ö taͤglich von — — ͤ — Klosterhof & 2 

„„ e eee eee deten ene“ Emmy Kröchert. 

>; . 1 >» "@eldschränke 

| ud In dere grosser Auswahl e Freitag den 13. Benefi 

4 2—6 uhr Nachmittag enen del . Fabrikate. Stephanie & Behrens. 

4 att. N assetten GE RE u 

Bernhard Beermann 1 oben an ae Thalia- Theater. 
x ae \ . | } ’ 
8 iknne. SEE Flanell-Blousen, em Keine en un e e eee N m 
2 Heiligegeiſtſtr. 3—4. billigsten Preisen. mehr! rſtes Gaſtſpiel der preisgekrönten Kunſtradfahrerinuer 
Parchend-Blousen = 


3 Ein ros. En gros. 


1 


e Eiſenbahn 
eee 19 Geleiſen, Geubenſchienen und Kipp⸗ 


wagen offeriren bi:ligft, auch eihweiſe 
Mehr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


uſchienen 55 


L. Manasse, 


Langebrückstr. 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
25 bis jetzt ea empfehlt iehlt 6 besch * ister A: er ett!“ 
3 ff. 4 6,80, Scheibeuhonig, ff. «44 5. 


Auflreten des a jubelndem Beifall aufgenommenen 
Elite⸗Künſtler⸗Perſonals 


 Öroßes brillantes Drogramm. 


Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
ira= ae änzehen. 


x 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


FTrquenſtr. 49. 
Butter, 138, poſtfrei Nachn. 


Harl Kratzsch, 
10 Pfd. Kolli, Honig, 
Sternlieb, Meierhofbefiger, Tluste, (Galizien). 


